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Abonnements auf die Danziger 
geitung pro Dezember nimmt jede 
Poſtanſtalt entgegen, in Danzig die 
Expedition, Ketterhagerg. Nr. 4. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. November. 
41000 Maun mehr! 
Unſer Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt uns von 
0 el Ser Während die geſetzliche Feſtſtellung des zweiten 


„Geſet betreffend Abänderungen des Reichsmilitär⸗ 


ſetzes von 1874“ führte, iſt die geſtern vom 


e 
Bundesrath beſchloſſene Vorlage nur als Entwurf 


eines Geſetzes betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
des deutſchen Heeres bezeichnet, wie aus dem im 
Reichsanzeiger“ enthaltenen Bericht über die geſtrige 

itzung des Bundesraths erſichtlich iſt. Die Frage 
iſt nun die: Läßt ſich aus dieſer Benennung des 


eſetzentwurfs der Schluß ziehen, daß derſelbe ſi 
Be darauf beſchränkt, den f ie 


etwa folgende Beſtimmung zu fegen: 
In Ausführung der Artikel 57, 59 und 60 der 


Reichs verfaſſung wird die Friedenspräſenzſtärke des 
] die Zeit vom 1. April 
ärz 1895 auf 468409 Mann feſt⸗ 


Heeres an Mannſchaften für 
1888 bis zum 31. März ; 
eſtellt. Die Einjährig = Frermilligen kommen auf die 
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung.“ 


Dal 0 le wasn ganze a des neuen 
es ſein ſollte, was man, wie aus N 1 
ei en Verhetzung fortzuſetzen. Sie ſchreibt: 


Titel deſſelben zu ſchließen verſucht iſt, ſo würden 
die weiteren Beſtimmungen des 


Zahl der Bataillone, Battecien u. ſ. w. feſtſtellt, 


eintreten, trotz der 


wohl geirrt haben. 
Die Mitt 


treibun 
Da 

6 gelegt werden ſolle, beftätigt worde 
ieſer Vorſchlag der Regierung muß u 


Vorlage erheblich niedrigere Ziffern genannt hatten 
und, wie man weiß, ſelbſt die conſervative „Poſt“ 


Mann für erforderlich erklärt hatte. 

Falls wirklich eine Erweiterung der Armee- 
or 
Al; 


ſolche Verſtärkung der Natur der Sache nach nur 
eine vorübergehende, durch eine nahe Kriegsgefahr 


bleiben ſol. Daß die Ausführung des Geſetzes 


bereits zum 1. April 1887 beabſichtigt ſei, iſt geſtern 


8 et worden; an der Beſtätigung der Meldung wird 


ndeſſen vielfach und vielleicht mit Recht gezweifelt. 


Von anderer Seite wird vermuthet, daß die ſtärkere 


Einftellung der Rekruten nicht ſchon zum April 


nächſten Jahres, ſondern e' um Oktober, alſo 
immerhin ein halbes 


werden. 


Die politiſche Motivirung dieſer Vorlage, 


deren Inhalt in innerem Widerſpruch zu dem 


ſonſtigen Inhalt eines Militär jr u ſtehen 
ron rede vor: | 
Domanialgütern ſteht die jetzt gebotene Pacht um 


cheint, ſoll, wie bekannt, der 
behalten bleiben. Von anderer Seite wird uns 
indeſſen e daß der Paſſus der Thronrede 
über die Militärvorlage nur kurz ſein wird. Die 
Thronrede wird des weiteren die guten Beziehungen 
zu den Mächten hervorheben, im übrigen nur 
geſchäftsmäßig gehalten ſein. 


Der Kriegs- und der Marine⸗Miniſter. 

Das neulich erwähnte Gerücht, daß der Kriegs⸗ 
miniſter General Bronſart von Schellendorff ſeinen 
jetzigen Poſten mit dem Commando des VI. Armee⸗ 
corps vertauſchen werde, iſt zwar officibs in Ab⸗ 
rede geſtellt worden; aber daraus folgt nicht, daß 
rr ĩð⁊d ⁊ͤ v ͤ v ͤ 


engiger Beitung" 
Nr. Das io all 
für die Petitzeile oder deren 


Ztg.“ die Anſicht ausſpricht, daß H 


Septennats Jabre 1880 ausdrücklich den Titel: parlamentariſch dem Chef der Admiralität, der 


8 1 des Geſetzes 
von 1880 abzuändern und an die Stelle deſſelben 


3 2, welcher bie demnach dem Pampel kein Unrecht geſchehen ift, 
unverändert bleiben, mit anderen Worten, eine 
Vermehrung der Zahl der Bataillone u. ſ. w. nicht 
ſehr erheblichen Erhöhung der 
Friedenspräſenzziffer, von der ſelbſt die „Köln. Z.“ bes | 
merkt, daß dieſelbe unter den jetzigen europäiſchen Ver⸗ 
hältniſſen ſchwerlich weite Kreiſe überraſchen würde. 
In dieſer Hinſicht wird die „Köln. Ztg.“ ſich doch aan 
Kaſſen“ 
eilung einer Berliner Correſpondenz, 
die Ver bandsinvalidenkaſſe geführt hat, die General: 
verſammlung einer Verſicherungsgenoſſenſchaft au 
Gegenſeitigkeit ig miri 

ſtatutenmäßig 


iß um jo me 
überraſchen, da alle aus anſcheinend officidfen ; 
Quellen ſtammenden Angaben über den Inhalt der 


nur eine Erhöhung der Präſenzziffer um 25 000 der „N. 
b 9 eine officie 


aniſation nicht beabſichtigt, die 41000 Mann 
o nur zur ſtärkeren Ausfüllung der Cadres 
dienen ſollen, entſteht die weitere Frage, ob, da eine 


conceſſionirten 
motivirte ſein kann, die Erhöhung der Ziffer des 
Friedensſtandes bis zum 1. April 1888 aufgeſchoben 


führt 
officiöſe Blatt angeſichts der moraliſchen Nieder⸗ 
h lage, die es ſich in der ee des Falls 
| ay, vor Ablauf des 

Septennats ſtattfinden folle. Die neue Präſenzziffer 
müßte alsdann thatſächlich für 7% Jahre feſtgeſtellt ö 


die 
| ſchaft“ ſchließen zu dürfen. Dabei darf indeſſen nicht 
überſehen werden, daß der ſeit einigen Jahren ein⸗ 


die 


oſtauſtalten des In- . 
aum 20 3. — Die „Danziger 


am nern nee 


en kaiſerl. 
eitung 


eln ſolcher Wechſel nicht in Frage geſtanden habe. 
Es iſt bekannt, daß Generallieutenaut Bronſart 
v. Schellendorff zu ſehr Militär iſt, als daß er die 
politiſche Vertretung der nee ee vor 
dem Reichstage auf die Dauer dem activen Dienſt 
in der Armee vorziehen ſollte. In militäriſchen 
Kreiſen wird kein Geheimniß daraus gemacht, daß 
General v. Bronſart in der That zum Chef des 


VI. Armeecorps beſtimmt war, daß aber der plötz⸗ 


9 Entſchluß, die Militärvorlage ſofort an den 
e 
unmöglich gemacht hat. 

enn übrigens ein Correſpondent der „Poſener 
err v. Bronſart 


Mittwoch, 24. No 


chstag zu bringen, die Ausführung dieſer Abſicht 
für 10 5 


als ſein Nachfolger genannt worden war, weit 
überlegen ſei, ſo wird derſelbe mit dieſer ſeiner 
Beſſa ung in parlamentariſchen Kreiſen wenig 


Beifall finden. Sollte die Frage, 
beiden Verwaltungschefs der redneriſch gewandtere 
und parlamentariſch erfolgreichere iſt, zur Ent⸗ 


ſcheidung geſtellt werden, ſo würde dieſelbe ent⸗ 


fallen zu Gunſten des Generals v. Caprivi aus⸗ 
allen. 


Der „Fall Pampel“. 


5 Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kann in ihrer leiden⸗ 
ſchaftlichen Abneigung gegen alle Arbeitervereini⸗ 
gingen, welche nicht auf Zwang beruhen und unter 
. 8 ſtehen, ſelbſt die einfache 
thatſächliche Mittheilung, daß der Fall Pampel 
endgiltig zu Gunſten der Verbandsinvalidenkaſſe 
der Gewerkvereine erledigt ſei, nicht paſſiren laſſen, 


Leitung der Regierun 


ohne das von ihr zuerſt inaugurirte Syſtem der 


953 Kalle 
o i 
damit keineswegs gleichzeitig geſagt, daß die im Verlauf 
der Jahre erfolgten Statutenänderungen: 
erhöhungen und Leiſtungsherabſetzungen, Maßnahmen 
wären, welche 
werth machen könnten. 

Das 9105 
dazu die „Lib. 
Statuten zu Ungunſten der Mitglieder „in ſolchen 
gewiſſermaßen nach Laune 
während in dem 


„Wenn auch nach den geltenden Statuten 


alle, der zu dem Feldzuge gegen 


eine anderweitige 


Normir 
vorl. Se 


äre. Die „N. A. Z. leicht der 2 
dieſes Reſultat für die in Rede ſtehenden Arbe 
erfreulicher geweſen wäre. Die Frage, ob der B 
tritt zu den Invalidenkaſſen der Gewerkvereine 


die Arbeiter empfehlenswerth iſt oder nicht, hat, was 
16 zu ſein ſcheint, in der 


N. A. Z.“ entgan 


e Beantwortung gefunden. 
Regierungsorgan wenigſtens ſollte doch nicht 
eine Arbeitergenoſſenſchaft, 


Ein 
daran zweifeln, daß 
deren Statuten die ſtaatliche Genehmigung erhalten 
haben, eine für die Arbeiter empfehlenswerthe ſei. 


Gegen die Grundlage, auf der die ſtaatlich 
Mae des Gewerkvereins 


der deutſchen 
beruhen, iſt um ſo weniger eine Verdächtigung zu⸗ 
läſſig, als dieſelben ſogar ausſchließlich eh der 
Kapitalverſicherung beruhen, während z. B. die 
Unfallsberufs 1 

verläſſige Syſtem der Umlageverſicherung einge⸗ 
haben. Unter dieſen Umſtänden würde das 


Pampel zugezogen hat, am beſten ſchweigen. 


Landwirthſchaft und Grundwerth. 
Die Pachtrückgänge, welche bei den kürzlich er⸗ 
folgten Neuverpachtungen einzelner Domänen zu 


conſtatiren find, find in der agrariſchen und officiöfen | gelernt, ſich ſelbſtändig zu fühlen. Die 


Preſſe lebhaft erörtert worden. Bei der kürzlich er⸗ 


ſolche Kaſſen für Arbeiter empfehlens⸗ 1 


{die Blatt gebehrdet fich, bemerkt 
Corr.“, als ob die Abänderung der 


geſchehe, i 


nichaften das viel weniger zu⸗ 


wer von den 


vember. 


N 


Monarchie ſich die Pacht geſteigert hatte für 1849 
bis 1869 von 100 auf 190, für 1849—1884 von 
100 auf 275,54. Kann es überraſchen, daß dieſer 
Bewegung aufwärts, welche bis zum Jahre 1884 
angedauert hat, ſchließlich ein Rückſchlag gefolgt ift, 
und darf irgend ein Grundbeſitzer, der alle Vortheile 
der ſteigenden Conjunctur allein genoſſen, jetzt bei 
fallender Conjunctur Anſpruch auf Entſcheldlgung 
aus Staatsmitteln erheben? Mit vollem Recht be: 
merkt Prof. Conrad in dem oben citirten Aufſatze: 

Jeder, welcher die . Zuſtände 
mit Ümficht überſchaut, mußte bereits ſeit einem Jahr⸗ 
Fun auf einen derartigen Druck auf die Preiſe gefaßt 
ein, und jeder umſichtige Wirth darauf ſeine Gebote 
bei Pacht und Kauf wie fein Wirthſchafte ſyſtem ein⸗ 
richten. Wer das nicht gethan, hat ebenſo wenig einen 
Anspruch auf Staatshilfe wie der Kapitaliſt auf Schutz 
gegen das weitere Herabgehen des Zinsfußes, welches 
ihn in den letzten Jahren ſehr empfindlich getroffen hat. 
ebenſo wenig wie der Induſtrielle und Kaufmann, der 


in derſelben Weiſe unter der Preis reduction zu leiden 


ft; Preiſe von Fabrikaten, 
Induſtrielle beklagt. 
Beitrags⸗ ; 


aſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 


folgten Neuverpachtung von ſieben mecklenburgiſchen 


30—60 Proc. hinter der bisher gezahlten Pacht 


zurück. Man glaubt hieraus mit vollem Rechte auf 
„immer troſtloſer werdende Lage der Landwirth⸗ 


etretenen rückgängigen Conjunctkur Jahrzehnte 


junctur für den Grundbeſitz geſcha 


nicht einmal ein kleines Erdbeben belehrt die 
kühnen Regenten, was es heißt, mit dem Zaren zu 


reden, daß 


Fehler. Der nervöſe 
den Befehl zu Abberufung der ruſſiſchen Offiziere. 


at, wie der Laudwirth, und ebenſowenig wie der 
Arbeiter, der in neuefter Zeit maſſenhaft entlaſſen iſt“ 
Schließlich darf auch nicht überſehen werden, 


daß ſelbſt für den Grundbeſitzer dem Rückgang im 
[Grundwerthe auch Vortheile gegenüberſtehen. Das 
ſtarke Sinken des Zinsfußes iſt ſpeciell dem mit 


Hypothekenſchulden belaſteten Grundbeſitz zu Gute 
gekommen. Urtheilte doch jüngſt auf der General⸗ 
verſammlung des weſtfäliſchen Bauernvereins zu 
Münſter ſogar ein Landſchafts director, daß die ſich 
allmählich vollziehende Zinsermäßigung bei den 
Hypotheken für den Grundbeſitz mehr bedeute, als 
der Erlaß der ganzen Grundſteuer! Dazu kommt 
der ſtarke Rückgang vieler Waarenpreiſe, unter 


welchen der Kaufmann leidet, das Sinken der 


über welche ſich der 
€ Wer nicht eine einſeitige, 
tendenziöſe Agitation treibt, darf ſich deshalb nicht 
allein an die gegenwärtig beobachteten einzelnen 


Pachtrückgänge halten, er muß die Bewegung des 


Grundwerthes ſeit längerer Zeit im Auge behalten, 
er muß die durch die allgemeine rückgängige Con⸗ 

Kun Vortheile 
in Anſchlag bringen, und darf erſt dann nach ſorg⸗ 
ältiger Ueberlegung des Für und Wider an die 
eantwortung der Frage gehen, ob der Grund⸗ 
eſitzer und Landwirth ſich denn heute wirklich in 


einer ſo viel ſchlimmeren Lage befindet, als andere 


apitaliſten und andere Gewerbtreibende. 


une ſcheint noch immer auf Bulgarien nieder; 


brechen. Vorläufig hat ſich, bemerkt hierzu ſpottend 


die Wiener „Deutſche Ztg.“, die Nordmacht nur 
eine neue tiefe Demüthigung zugezogen, und das 


Petersburger Haus⸗, Hof⸗ und Staatsorgan ver⸗ 


mag in ſeiner Faſſungsloſigkeit nur zu erklären, 
daß die Abreiſe Kaulbars' 


Was heißt das zu deutſch? Man will doch an der 
Newa dem guten ruſſiſchen Volke nicht etwa ein⸗ 
dieſe ganze plumpe und erfolgloſe 
Politik auf einen tiefdurchdachten Kriegsplan zurück⸗ 


But ſei? Viel näher liegt die humoriſtiſche 


nnahme, daß Herr v. Giers der europäiſchen 
Diplomatie andeutet, er, der Miniſter, 
Söder der unklugen Politik, die von einem 


6 t wurde, gleich vom Anfang her 
ae ae e um ein Kleines aufs Spiel geſetzt werden follen. 


— „vorausgeſehen“. Der geiſtvolle Diplomat kann 
Kar mehr thun, als feine Hände in Unſchuld 
waſchen. 

1310 der That ſchreitet Rußland von 
Zar gab vor zwe 


Wenn er dieſen übereilten Schritt nicht gethan 


anz u u 0 eg 91 12 i 
r richten über ruſſiſche Truppenbewegungen an den 


Abbe⸗ 
rufung des Kaulbars gehört in dieſelbe Kategorie. 
Wenn dieſer Diplomat nicht lauter verkehrte Be⸗ 


fehle erhalten hätte, ſo würde er heute wahrſchein⸗ 
lich großen Einfluß in Bulgarien üben und im 


indurch eine fortdauernde Steigerung des Grund⸗ 
werthes voraufgegangen iſt. Als im vergangenen 


Jahre die Getreidezölle zur Debatte ſtanden, hat 
Profeſſor Conrad in Halle in ſeinen Jahrbüchern 
Ergebniſſe der 
preußiſchen Staate von 18491884 unterſucht. Er 


Stadt⸗Theater. 


Hauſe gegeben. Das iſt jetzt kein ſeltener Fall mehr, 
ſeit die Zahl der Verehrer dieſer Oper von Jahr zu 
Nr Vermehrung erfahren hat. Der 
Brücke ge 
ſegnglich oder r n de gefunden wurde, iſt jetzt 


„Tann⸗ 
at dem Publikum zum „Lohengrin“ eine 


Poeſie in Verbindung mit edel gearteter Muſik 
Kari. Die Gewohnheit des Hörens hat mit Wagners 
igenart vertraut gemacht und das theatraliſch Wirk: 
ſame des „Tannhäuſer“ wie des „Lohengrin“ iſt von 
cher auf das Publikum nicht ohne Eindruck ge⸗ 
lieben. Zu dieſem theatraliſch Wirkſamen gehört 
aber auch eine von dem Begriffe des Wunderbaren 
chwer zu trennende äußere Erſcheinung, alſo eine 


usſtattung, die es begreiflich macht, daß der ge: 


eimnißvolle Schwanentitter aus Glanz und Wonne 


erkommt. 
as Werk 


Abel und dafür Sorge getragen, daß die bunte 

eine bl 

gaben 
ctes 


In dieſer Beziehung hatte die Direction 


oße Chimäre war. Die neuen Koſtüme 
gleich dem ſceniſchen Aufbau des erſten 
ein wirkungsvolles Relief, auf 


Wagner 
Zuſammenwirken aller Künſte im Auge hat. Aber 
Wagners „Lohengrin“ wurde vor gefülltem 2 Be 9 


aut, und was in dieſem Werk als ſchwer 


diesmal mit vieler Aufmerkſamkeit be⸗ e 
5 verwandelte ſich bald in die vollſte Theilnahme, da 
t, der funkelnde Glanz des Ritterthums nicht f 
muſikaliſcher 
löſte, ſondern auch 
das 5 


großen Werth legt, da er das 


auch nach anderer Seite wurde dem „Lohengrin“ 
alle Aufmerkſamkeit zu Theil und es on ſich die 


Vorſtellung über manche früher über die hieſige 
Bühne gegangene. 


Bei den verbeſſerten Chor⸗ 
verhältniſſen der 9 Oper konnte man 
wenigſtens annähernd einen Begriff von 


omänenverpachtungen im 


der 


den 
Intentionen des Componiſten bekommen, die freilich 
ein Hinderniß mehr für den Genuß, wie ihn ſchöne fi freilich 


über die Leiſtungsfähigkeit eines Theaterchors weit 
hinausgehen. Die Polyphonie des Chors, welcher 


leiben. Im Ganzen ge⸗ 


vieler, gut ein⸗ 


S repräſentirten. 
Ain und Auge angenehm beſchäftigende ſceniſche 


Von den Soloſängern nahm 
die Sängerin der Elſa, 


theilte Aufmerkſamkeit in Anſpruch, da fie zum 


das Schwanenwunder begrüßt, wird den Sängern, 
und nicht bloß den egen wohl ewig ein un⸗ 
begreifliches Wunder 

nommen vernahm man aber doch einen kräftigen 
Zuſammenklang verhältnißmäßig 
ſtudirter Stimmen, die einen wirklichen Chorgeſang 


auch hier das Stimmorgan in der tieferen Tonlage 
der Kraft etwas entbehrte. Dem empörten Gefühl 


ohne daß die Mächte E 


Einvernehmen mit den e das Land regieren, 
nipruc dagegen erheben 
könnten. Rußland hat ſeine Sache in Bulgarien 


ſelbſt verpfuſcht. 
Ein intereſſantes Telegramm. 


ſeiner Herrſchaft in Burgas eingeſetzt hatte, befindet 
ſich eine von Nabokows 


die ungemein ſympathiſch berührte und der lieb⸗ i 


lichen, unſchuldsvollen, von zarter Poeſie durch⸗ 


drungenen Mädchengeſtalt eine Färbung gab, wie 
und Herr Brodmann) hatte in Erſcheinung und 
in dem Uebermaß von leidenſchaftlicher Haltung 


man ſie ſich nur wünſchen kann. Beſonders reizend 
und e bend traten die lyriſchen Stimmungen 


befangenheit. im zweiten die Balkonſcene und das 


der Heuchlerin Ortrud gegenüber gab Elſa energiſchen 


iu erſter Linie 
Fräul. Forſter, eine unge⸗ 


erſten Male eine umfangreiche dramatiſche Rolle 


darzuſtellen hatte. Die Aufmerkſamkeit der Hörer 


die junge Sängerin nicht nur mit überraſchender 
icherheit ihre ſchwierige Aufgabe 
mit entſchiedenem Talent und 


begünſtigt durch ihre ſchöne, glockenreine Stimme, 


zu überſchreiten; eben ſo wurde der Wohlklang der 


poetiſchen und muſikaliſchen Schönheiten reiche 
Scene wurde auch von dem Lohengrin des Herrn 
Gruſſendorf mit Verſtändniß, Gediegenheit und 
voller Hingabe geſungen; ſie gehörte zu den genuß⸗ 
reichſten Momenten der Vorſtellung. Im Wehrigen 


kam dabei zu dem Reſultat, daß für die ganze 


ſijſchen Vorgeh 
d die Englands 


— vorhergeſehen war. 


habe die 


ehler zu 
Jahren 


artie hervor, wie im erſten Akt die Traum⸗ 
widerſprochen haben mag. Frau Bauer declamirte 


zur Geltung. Auch dem 
Brautgemach. Dieſe an 9 2 a 


Abend⸗Ausgsbe 


on S9 ane, unb f be, dee dee erg Ft. def ene ee 
1 3 angen men. — Preis pro uar 2 Ur Te PO zogen 8 erate 
. an ale anßmärtigen Zeitungen zu Originalpreilen. 


— — 


eis 


EL 
W 2 


Conſul von Philippopel, Igelſtröm, kurz vor dem 
Ausbruch der Verſchwörung von Burgas an den 
ruſſiſchen Conſul daſelbſt gerichtet hat. Dieſe merk⸗ 
würdige Urkunde, welche zum erſten Mal die un⸗ 
ſichtbaren Fäden bloßlegt, durch welche die Ver⸗ 
ſchwörungen in Oſtrumelien gelenkt wurden, enthält 
folgende Angaben: 9 1 . 

„Zu mir find gekommen Major Kiſſow, ein Haupt⸗ 
mann, der nicht genannt ſein will, Lieutenant Jenew 
und Lieutenant Matjew. Sie erklärten ſich bereit, gegen 
die Regierung aufzufreten; ſie benachrichtigten m 
jedoch zugleich davon, daß ſie auf die Beſatzung von 
Philippopel nicht rechnen können und nur über ein 
halbes Cavpallerie⸗ und ein halbes Artillerie Regiment 
verfügen; ſie baten mich, ihnen ſofort Nachricht zu 
187 wenn etwa andere bulgariſche Truppenkörper 

ereit ſeien, gemeinſam mit ihnen vorzugehen; ferner er⸗ 

ſuchten ſie mich. in dieſem Falle ihre Verbindungen 

untereinander zu erleichtern und ihnen durch P. K. 

unter die Arme zu greifen. In Peruſtitza und in K. iſt 

die Sache nicht geglückt, die Empörung in den Rhodope⸗ 
1. 


dörfern iſt unterdrückt. 


Dieſes Telegramm ſtimmt in der Anzahl der 


Worte mit einer chiffrirten Depeſche überein, welche 


Igelſtröm an demſelben Tage an Emilianon 


j richtete, es ſtellt alſo offenbar einfach die Ueber⸗ 


ſetzung dieſer chiffrirten Depeſche dar und beweiſt 
klar, was alle Welt ahnte. Kiſſow, der Commandant 
eines Philippopeler Regiments, war zu jener Zelt 
bereits zum Commandanten der Brigade von Slivno 


ernannt worden. Der durch den Buchſtaben K. an⸗ 


gedeutete Ort wird Karlowa ſein. Von Peruſtitza 
und Karlowa hieß es in einem Berichte aus Adria⸗ 
nopel vom 6. d. „. . Nördlich von Philippopel 


haben Karlowa und Umgebung zu den Waffen ge⸗ 


griffen... Peruſtitza im Süden iſt uh von Cavallerie 
Umſchloſſen, weil man dort ruſſiſche Agenten ver⸗ 
ftedt wiſſen will und die Regierung um jeden Preis 
dieſe in ihre Gewalt bringen möchte.“ 

\ Die Haltung Englands. 

Wie weit ſich die Nachricht von den Ab⸗ 
machungen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und 
England beſtätigt, muß abgewartet werden. Aber 
thatſächlich häufen ſich die Symptome eines ſich 
vollziehenden Umſchwungs. Am letzten Donnerſtag 
iſt, wie man der „Magd. Ztg.“ ſchreibt, ein eng⸗ 
liſcher Curier auf der Reiſe nach Petersburg durch 
Berlin gekommen. Wie verlautet, iſt derſelbe Ueber⸗ 
bringer er Depeſchen der engliſchen Regie 
rung an den Botſchafter in Petersburg, deren In⸗ 
halt einen gewiſſen Einfluß auf die Sprache üben 
dürfte, welche der Botſchafter gegenüber dem ruſſi⸗ 
führen wird. Die auswärtige Politik 
lands weiſt i Bord Degen Accente auf 
als jemals, ſeiidem Lord Beaconsfield von der Re 
gierung zurückgetreten iſt, und wenn die en He 
Diplomaten mit demſelben Geſchick dabei verfahren, 
welches ſie in der letzten Zeit entwickelt haben, ſo 
iſt vorauszuſehen, daß Englands Stimme im Rath 
der Völker wieder fo einflußreich werden wird, wie 
je zuvor in dieſem Jahrhundert. Was man an der 
Politik Lord Salisbury's und feiner Freunde heute 
lobt, das iſt vor Allem der Umſtand, daß ſie Um⸗ 
ſicht und Kühnheit vereint. Sie iſt gleich weit 
entfernt von der oft abenteuerlich gearteten 


aggreſſiven Politik Lord Palmerſton's, wie 
von der Zauderpolitik Mr. Gladſtone's, der 
ſtets den Verſuch macht, den zu 
waſchen, ohne ihn naß zu machen. Im 


Schooße des Cabinets von Sanct James weiß man, 
daß die politiſche Situation große Vorſicht er⸗ 
heiſcht, wenn nicht die koſtbaren Güter des Friedens 


Noch hat der andere Theil ſeine letzten Karten 
nicht ausgeſpielt, noch kann man ruhigen Blutes 
abwarten, welche Trümpfe er noch in der Hand 
hat. Zu einer offenen Sprache iſt es alſo noch Zeit. 
Uebrigens weiß man, daß die engliſche Politik nicht 
allein in Bulgarien wachſam iſt. Mit eben ſo großer 
Sorgfalt blickt ſie nach Indien und Aegypten. 
In London hat man ſchon vor einiger Zeit Nach⸗ 


Grenzen Afghaniſtans erhalten, und wenn man 
daraus auch keine unmittelbaren Beſorgniſſe ſchöpft, 
ſo hat man doch Veranlaſſung genommen, gewiſſe 


militäriſche Maßregeln der Vorſicht zu treffen. Von 


engliſcher Seite hier — in Berlin — wird das be⸗ 
ſtätigt, mit dem Zuſatz: „Wir ſind auf Alles gefaßt.“ 


Die italieniſche Deputirtenkammer 


beſchäftigt ſich gegenwärtig gleichfalls mit der bul⸗ 
gariſchen Frage. 

Unter den Papieren des revolutionären Aus⸗ f. 

ſchuſſes, den der Verſchwörer Kiſchelski am Tage 


Einem römiſchen Telegramm zu⸗ 
eſtrigen Sitzung der Miniſter 


olge legte in der 
raf Robilant, die die bul⸗ 


des Auswärtigen, 


findet gerijche Frage betreffenden Aktenſtücke vor. Am 
Hand herrührende Abſchrift 
eines intereſſanten Telegramms, welches der ruſſiſche ö 


onnabend wird der Miniſter die Interpellation 
bezüglich der auswärtigen Politik beantworten. R 
dem Abſchiede von Elſa ſchien die Stimme etwas 
angegriffen zu ſein. — Das Intriguantenpaar 
Ortrud und Telramund (Frau Bauer⸗Hellmer 


etwas Reckenhaftes, was der Abſicht Wagners nicht 


Duett mit Ortrud, worin die Stelle: „es giebt mit bedeutender Tonwucht, aber etwas ſcharf und 
ein Glück, das ohne Reu“ von ſüßeſtem grell, namentlich in der höheren Tonlage, und 
Wohllaut war. In der Brautgemachſcene zeigte ſich dabei als einſichtige, mit vielem Feuer 
an die Schöne Natürlichkeit der Dar: und dramatiſcher Verve ausgeſtattete Darſtellerin. 
tellung und die hingebende Wärme des Ge⸗ Herr Brodmann entfaltete ein ſehr volu⸗ 
ſanges lebhaft an. Für das Leidenſchaftliche fand 5 minöſes Organ, das den Stürmen dieſer 
die Sängerin gleichfalls ausreichende Accente, wenn vom geſanglichen Standpunkte aus nicht 


eben dankbaren Rolle trotzte und der geforderten 
Energie der muſikaliſchen Declamation durchaus 


gerecht wurde. — Herr Selzburg (König Heinrich) 
Ausdruck, ohne die Schönheitsgrenzen des Geſanges aburg | 8 
{ gleichfalls als charakteriſtiſch auffaſſender Sänger 
Stimme nicht gefährdet bei der exentriſchen Schluß⸗ 
kataſtrophe der Scene im 


brachte ſeinen kräftigen und umfangreichen Ba 


Heerrufer des Herrn 

odmann kann man alles Lob zollen. Herr 
Kapellmeiſter Weingartner dirigtrte die Oper niit 
großer Umſicht und Geſchicklichkeit, nur hätten wir 


den Blechinſtrumenten des Orcheſters mitunter eine 
weniger niederſchmetternde Wirkung gewünſcht. M. 


färbte Herr Gruſſendorf auch den Helden Lohen⸗ i 5 
grin mit männlicher Kraft und Würde; nur bei ! 


Deutſchland. habe. Nach kurzer Berathung verkündete der . Frankreich. 
& Berlin, 23. Novbr. Die Reife des Miniſters ] Präſident einen Beſchluß dahin, daß die Verhand⸗ Paris, 23. Novbr. Deputirtenkammer. 
des Innern v. Puttkamer in die Provinz Poſen lung gemäß 5 173 der Straſprozeßordnung und In der heutigen Sitzung wurde das Amendement, 
bat den früheren Gerüchten über die Abſicht eines zwar während der ganzen Dauer derſelben wegen welches die Forderung für Beſoldung der Beamten 
Aufgebens der Provinz als folder durch Einver⸗ Gefährdung der öffentlichen Ordnung unter Aus⸗ des Finanzminiſtertums um 618 000 Fres. herab⸗ 
leibung an die benachbarten Grenzprovinzen neue ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattzufinden habe. jest, trotz der Einwendungen des Finanzminiſters 
Nahrung gegeben. Es iſt dazu keine Veranlaſſung * [Berfiherungsweien.] Nach dem neueſten 5 72 Carnot, angenommen. Andere ähnliche 
vorhanden. Thatfähli iſt von ſolchen Plänen ſtatiſtiſchen Jahresbericht über den Geſchäfts⸗ und Amendements wurden gleichfalls in Erwägung ge: 
allerdings die Rede geweſen, dieſelben fanden jogar | Vermögensſtand der 38 Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ zogen obgleich der Miniſter dagegen war. — Vier 
an hoher Stelle ganz beſondere Berückſichtigung, Ichaften im deutſchen Reiche ſtieg in den letzten Unterſtaatsſecretäre haben ihre Entlaſſung ein⸗ 
indeſſen iſt man, für den Augenblick ganz gewiß, 10 Jahren 1876 bis 1885 die Geſammt⸗Ver⸗ gereicht. (W. T.) 
damit nicht beſchäfligt, und es bleibt fraglich, ob ſicherungsſumme dieſer Geſellſchaften um 1331 
man ſpäter darauf zurückkommen wird. Die Neife ; Millionen auf 3050 Millionen Mark und das 
des Miniſters hängt mit der Frage wegen Theilung | Geſammtvermögen um 411 Millionen auf 911 
von Kreiſen der Provinz zuſammen, welche, wie Millionen Mark. In demſelben Zeitraum wurden 
mitgetheilt, noch nicht abgeſchloſſen iſt. aus den vereinnahmten Prämien und Zinſen ge⸗ 
AlEine Wiederbeſetzung des e ahlt: an die Hinterbliebenen von 108 756 Ver⸗ 
Geſaudſchaftspoſtens in Berlin] iſt als ſo unmittel⸗ deen 320 Millionen Mark, für fällige Aus⸗ 
555 wie ſehe nn ge a ee 955 2 „ 155 55 
auptet wird, nicht anzuſehen. Dagegen ſcheint e ionen Mark wurden auf die gezahlten Prämien 5 PR TER 
gewiß, daß der Sohn des früheren Minifters | als Dividende vergütet. Von dieſen Leſſtungen der hof d der „Figaro“ als en ue 
v. Varnbützler für dieſen Poſten ga en 110 letzten 10 Jahre fallen auf die größte Lebens⸗ = 10 0 en e eee w A berginlteten 
Der württemhergiſche leitende Miniſter v. Mittnacht verſicherungs⸗Geſellſchaft in Preußen, auf die 15 11 nflußreiche Freun 5 1 Sbur er 8 
wird in nächſter Zeit hier erwartet. De | „Germania“ ge Stettin, welche Ende 1885 nach ſchwö nterſuchung, welche Mi 12 Fi die W. it in 
* Berlin, 23. Nobbr. Die braſilianiſche ee eſtehen 319 Millionen Mark Ver⸗ 5175 rung ergeben haben foll, we 19105 wird fene 
Regierung beabſichtigt, nach Inhalt des Budget- ſicherungsſumme und 79 Millionen Mark Ner- Erf dende ſezen würde in 10 Be Dilkes 
lg dun dende bo Sit hadurch Ar een daß 10 Mienen Mart 1 Verſchenten beutel Sfrcunde been vollſckabige Sebabilitirung voraus 
Rio Grande do Sul dadurch zu heben, en Mark an ihre Verſicherten vertheilte i Ne 185 
umfaſſende Verbeſſerungsarbeiten an der Sandbank Dividenden. 1 0 Die Beſtätigung der „FJigaro“⸗Meldung bleibt 
vorgenommen werden ſollen, welche bisher die Zu⸗ 


— 


— 


5 England. 

Wiederaufnahme des Prozeſſes es 
ford.] Man wird ſich noch des vor längerer Zeit 
in London verhandelten Ehebruchsprozeſſes Craw⸗ 
ford erinnern, bei welchem das frühere liberale 
Cabinetsmitglied Sir Charles Dilke eine jo zweifel⸗ 
Bat Rolle ſpielte daß ſich derſelbe genöthigt ſah, 
ich für einige Zeit vollſtändig von dem politiſchen 
Leben zurückzuziehen. Wie nun, dem „B. Tabl. 


jedenfalls abzuwarten. 


ueber die n ee ee der Welt 
talien. 


fahrt vom Meere nach der genannten Provinz zu werden folgende Daten bekannt gemacht: Deutschland X) ih 
gewiſſen Zeiten erheblich erſchwert hat. Ffabricirt 73000, England 45000, Vereinigte Staaten Rom, 21. November. Der König hat kürzlich 

Die zu dieſem Zwecke erforderlichen Arbeiten Ea b die Plunde eite nei bedeuten n ſeinen Cabinetsſecretär Rattalzt nach Rom geſandi 
ſollen im Submiſſionswege vergeben werden, falls daß man einen denn Pag ee mit dem Auftrage, die Arbeiten zur Herſtellung 
es die Regierung nicht vorzieht, dieſelben auf ſicherlich zuſammen ungefähr 200 600 Inſtrumente eines Grabmals für feinen Pater, deſſen irdiſche 
Staate koſten herſtellen zu laſſen. fabricirt werden. Ueberreſte im Pantheon beigeſetzt ſind, ſchleuniger 

Dieſe Nachricht dürkte, abgeſehen von ihrer Be⸗ * [Süd⸗Afrikaniſcher Verein.] Vor Kurzem hat betreiben zu laſſen. Der Neffe des verſtorbenen 
deulung für die Entwickelung der Schiffahrts⸗ und ſich in Berlin, wie gemeldet, unter dem Ex⸗Miniſterpräſidenten gleichen Namens hat ſich 
Handelsverkehrs nach Süd⸗Braſilien, für Deutſch⸗ Namen „Verein zur Förderung deutſcher Intereſſen 
land auch inſofern von Intereſſe ſein, als unſerer] in Süd Afrika“ (Süd⸗Afrikaniſcher Verein) eine 
Induſttie eventuell die Möglichkeit geboten wird, Geſellſchaft begründet, die ſich die Aufgabe ſtellt, 
lich an dem Unternehmen, ſei es durch Uebernahme einen Mittelpunkt für die deutſchen Intereſſen in 
der im Submiſſionswege zu vergehenden Arbeiten, Süd⸗Afrika zu bilden, über die dortigen Verhält⸗ 
ſei es durch Lieferung des erforderlichen Materials, niſſe ſich eingehend zu unterrichten und mit ihren 
25 betheiligen. Ein Zeitpunkt für die Aus- Kenntniſſen oder Verbindungen allen Deutſchen zu 
chreibungen iſt noch nicht u und dürften] dienen. Der Verein ſtrebt zugleich gedeihliche 
dieſelben allem Anſchein nach noch nicht To bald er⸗ wirthſchaftliche Beziehungen Deutſchlands und der 
folgen. Nach dem Voranſchlage der Ingenieure 
ſollen ſich die Geſammtkoſten des Unternehmens 
ee 700.000 Milreis (etwa 27 Mill. Mark) be- 
aufen. 

* [Prinz Heinrich] hat ſich nach Kiel zurück⸗ 
begeben. 

* [Bring Friedrich Leopold in Indien.] Aus 
Bombay wird vom 23. November telegraphirt: 
Prinz Friedrich Leopold reiſt heute Abend mit 
Gefolge nach Rawul Pindi ab, wo derſelbe am 
Sonnabend Morgen ankommt. Der Prinz wird 
einige Zeit als Gaſt des Herzogs und der Herzogin 


Arbeiten auch bei Nacht fortgeſetzt werden, damit 
ſie am 9. Januar 1887, dem achten Jahrestage des 
Ablebens Victor Emanuels, beendigt ſind. 

Rom, 17. November. Die Klagen der am 


das ungeſunde Klima haben dem Kriegsminiſter 


daß die Offiziere nach e Aufenthalt in 
den dortigen Garniſonen 1355 erſetzung nach dem 
Vaterlande beanſpruchen können. N 
Wie dem Corriere della Sera aus Maſſaua ge⸗ 


deutſchen Colonialgebiete zu den ſüd⸗afrikaniſchen 
Staaten an, unter deren Schutz Deutſche leben. 
109 vn ui, Consul 5 > er 1585 . 
eſſor G. Fritſch, Conſul Dr. enſtein, Conſul | 
1 Roghe, Pfarrer Büttner a. A. unterzeichnet iſt, Königs von Abeſſynien, immer noch die Militär⸗ 
bittet der junge Verein um freundliche Unterftügung | Vorstände und die Umgegend der Colonien durch 
ſeiner Beſtrebungen, wie um Betheiligung an feinen | Raubanfälle. Kürzlich habe er mit ſeiner Bande un 
Arbeiten. Als Beitrag zahlen ordentliche Mitglieder 
6, Mk. jährlich, ſtändige Mitglieder ein für allemal 
200 Mk., ſtiftende, durch Diplom auszuzeichnende 
' hold en Mk. 55 e ff 
ein“ wird am Donnerſtag, den 25. d. M., ſeine erſte ö pe 
von Connaught daſelbſt verweilen. N e Versammlung abhalten, in welcher worden. Der Handel Maſſauas habe un dieſen 
„Abg. Barth in Amerika.] Wie man der Miſſionsſuperintendent a. D. Merensky über fortwährenden Räubereien ſchwer zu leiden. Die 
„Voſſ. Ztg.“ aus Hirschberg, meldet iſt der Reichg- | „Deutichlands Intereſſen in Süd: Afrika” zu fprechen | Karawanen, welche dem Debeb glücklich entgangen 
tagsabg. Dr. Barth nach einer hier eingetroffenen gedenkt. ſeien, würden nicht ſelten von Ras⸗Alalu, dem 
* Aus Deutſch⸗Oſtafrika iſt die Nachricht einge⸗ ethen 
gangen, daß Lieutenant Günther aus Ulm, einer e d b Täuſcht 
der Offiziere bei der Expedition des Dr. Jülcke, 
ertrunken iſt. i 0 


plündert. Zehn Mann dieſer in italieniſchen Vienſten 
ſtehenden unregelmäßigen Truppe ſeien bei de. Zus 
ſammentreffen getödtet und einige Dutzend verwundet 


Nachricht am 5. November in der Mormonenſtadt 
Salt Lake geweſen. Nach ſeiner Mittheilung hat 
er von San Francisco auch einen Abſtecher nach 
Süd⸗Californien gemacht. Seine Rückkehr nach 
1 dürfte in der erſten Hälfte des Dezember 
erfolgen. | 1110 a 

*Der franzöſiſche Votſchafter] Herbette hat, 
wie die officibſe „Agence Havas“ ene 62 5 
der deutſchen Regierung keinerlei A =; 


treffs der Pariſer Austellung von 1889 gemacht. F 

*Im Landtagswahlkreiſe Bochum⸗Dortmund] 
wird an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
Dr. Löwe⸗Calbe der Bergrath Dr. Et in 
Bochum gewählt werden. Derſelbe gehörte ſchon 
einmal, von 1882 an, dem Abgeordnetenhauſe als 
Mitglied der nationalliberalen Fraction an, legte 
7 55 1884 ſein Mandat aus perſönlichen Gründen 
nieder. 

* [Das Directorium des Centralverbandes 
deutſcher Induſtrieller! wird am 24. d. Mts. eine 
Sitzung abhalten, in welcher einige wichtige Gegen⸗ 
ſtände zur Berathung kommen ſollen. 

„Eine Parallele.“] Mit Bezug auf den Leit⸗ 
artikel in der letzten Sonntagsnummer, Nr. 16 166, 
welcher bezüglich Metternichs nachwies, daß er der 
erſte öſterreichiſche Miniſter geweſen ſei, der die Soli⸗ 
darität der Intereſſen beider Reiche erkannt habe, 
ſchreibt uns ein Leſer: „Metternich hat hierin einen 
Vorgänger gehabt und zwar keinen anderen als 
den berühmten Fürſten Kaunitz, den größten 
Staatsmann, den Oeſterreich im 18. Jahrhundert ö 
gehabt hat. Kaunitz befand ſich als öſterreichiſcher 
Geſandter in Paris, um Frankreich dazu ze bringen, 
der großen Coalition gegen Preußen beizutreten, 
was ſeiner Gewandtheit bekanntlich auch gelungen 
iſt. Von Paris aus richtete er damals eine ſehr 
merkwürdige Denkſchrift an ſeine Kaiſerin, worin 
er in der ihm eigenthümlichen lichtvollen und über⸗ 
zeugenden Weiſe auseinander ſetzte, daß es das 
wahre Intereſſe Oeſterreichs verlange, ſich mit 
Preußen ehrlich zu verſtändigen und mit Friedrich 
dem Großen Hand in Hand zu gehen. Trotz 
ihrer großen ſtaatsmänniſchen Gaben war Maria 
Thereſia doch zu ſehr Weib, als daß dieſe ver⸗ 
ſtändigen Gene t ihren perſönlichen Groll 
gegen ihren Gegner hätten beſiegen können und das 
Memoire von Kaunitz fand daher eine 955 un⸗ 
günſtige Aufnahme. Kaunitz als gewandter Hofmann 
Unterwarf fi gegen ſeine beſſere 


weſen, betrug das Meiſtgebot, welches ein Oecon 

aus Wismar that, 18 000 Mk. jährliche Pacht, fü 
den Hof Wooſten, Amt Lübz, der bisher 21000 Mk. 
Pacht gegeben, blieb der jetzige Pächter mit 
13 000 Mk. im Meiſtgebot. Der Geſammtminder⸗ 
betrag von anderen Höfen beträgt gegen die letzte 
14jährige Pachtperiode jetzt ca. 20 Proc. jährlich. 
Durchſchnittlich kann man jetzt annehmen, daß die 
Pachtſummen für größere Güter in Mecklenburg ft 
um 25 bis 30 Proc. niedriger als bei den letzten 
Verpachtungen vor 10—15 Jahren geworden find. | 


* In Apolda haben bei den Gemeinderaths⸗ 
wahlen von 2700 Wählern 2500 von ihrem Wahl⸗ 
rechte Gebrauch gemacht. Die ſocialdemokratiſchen 
Candidaten ſind jedoch ſämmtlich unterlegen, nach⸗ 
dem dieſer Partei bei den vorjährigen Landtags⸗ 
wahlen eine Ueberrumpelung geglückt war. Dieſe 
ſtarke Wahl⸗Betheiligung könnte mancher anderen 
Stadt zum Muſter dienen. 


Weimar, 21. November. Der Landtag beſchäftigte 
ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Etat des Goethe⸗ 
National⸗Muſeums. Für dieſes find von der Staats⸗ 
regierung 5035 Mk. eingeſtellt. Der Finanz⸗Ausſchuß 
empfiehlt dieſe Summe zur Genehmigung, mit dem Vor⸗ 
behalt, daß für Anſchaffungen von Gegenſtänden aus 
Goethe's Beſitz oder ſonſtigen Dingen, welche für die 
Sammlung beſonderes Intereſſe darbieten, nur ein 
Betrag bis zu 500 Mk. aus etwaigen Erſparniſſen der 
Kaſſe des Muſeums für die nächſte Finanzperiode ver⸗ 
wendet werden dürfe. Im Laufe der Verhandlungen 
hierüber wurde pon einer Seite Zweifel erhoben über 
die Nothwendigkeit der Verſicherung des Muſeums gegen 
Feuersgefahr, da wegen der Eigenart deſſelben der Zweck 
einer Verſicherung nicht erreicht werden könne; ſeien doch 
die hier befindlichen Kunſtgegenſtände unerſetzbar. Auch 
würden ſich die Einnahmen aus dem Eintrittsgeld ꝛc. 
mit der Abnahme des Intereſſes mindern. Die Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 179 650 Mk. möge verringert werden 
und ſo der zu zahlende hohe Prämienbetrag. Hierauf 
zielte auch der von anderer Seite gemachte Vorſchlag, es 
möge doch das nach der Seifengaſſe hin gegen Feuers⸗ 
Blau nicht geſchützte Goethe⸗Haus hier mit einem 

randgiebel verſehen werden, nachdem ſich die Ver⸗ 
handlungen wegen Ankaufs des kleinen (event. abzu⸗ 
brechenden) Nachbarhauſes infolge zu hoher Forderungen 
e de hätten. Staatsminiſter Dr. Stichling und 
Geh. Regierungsrath Dr. Kuhn traten für den Etat und 


Amerika. 


ſegnung der Leiche in der Kirche, welcher der Prä⸗ 
ſident, die Miniſter und andere hervorragende 


die früheren Miniſter des Verſtorbenen das Leichen⸗ 


Beiſetzung auf dem dortigen Friedhofe erfolgte. 


Danzig, 24. November. 


Wetter⸗Ausſichten 10 Donnerſtag, 25. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt trübes, dunſtiges, vielfach nebliges 
Wetter bei auffriſchender Luftbewegung mit etwas 
Regen. Temperatur kaum verändert. 

* [Gewerbefammer,] Die weſtpreußiſche Ge⸗ 
werbekammer begann heute Mittags 12½ Uhr im 
Saale des Provinzial⸗Landtages ihre zweite Sitzung. 
Als Vertreter der Staatsregierung ſind anweſend 
die Herren: Oberpräſident v. Ernſthauſen, Regie⸗ 

rungsrath Fink und Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe. 
— Der Vorſitzende, Hr. Stadtrath Kosmack, be⸗ 
richtet zunächſt, daß ſich die Abtheilungen der vier 
[Berufsgruppen conſtituirt haben. Die landwirth⸗ 
ſchaftliche Abtheilung hat die Herren Bieler⸗Melno und 
Wehle⸗Blugowo, die Induſtrie⸗Abtheilung die Herren 
Petſchow⸗ Danzig und Horſtmann⸗Pr. Stargard, 
die gewerbliche die Herren Schütz⸗Danzig und Tilk⸗ 
Thorn, die kaufmänniſche die NH Derenz- Danzig 
und Rodenacker⸗Danzig zu 
habe. Eingegangen iſt noch ein Antrag auf Be⸗ 
ſchlußfaſſung über das Bedürfniß einer Körordnung 
für die Provinz Weſtpreußen, während ein Antrag 
| auf Ermäßigung der Eiſenbahntarife für Verſendung 
von landwirthſchaftlichen Producten nach dem 
Weſten mit der Motivirung zurückgenommen iſt, 
dot die Sache bereits dem Landeseiſenbahnrath 
vorliege. 

Zur Berathung gelangt nun zunächſt die Vor⸗ 
lage über die Lage des mittleren und niederen ge⸗ 
werblichen Schulweſens in der Provinz Weſt⸗ 


. ich, wenn auch 
Meinung, der Anſicht ſeiner Gebieterin. 
Wenn demnach auch Metternich nicht der Erſte 
geweſen iſt, der dieſe Intereſſengemeinſchaft der 
beiden Staaten erkannt hat, ſo bleibt ihm darum 
das Verdienſt ungeſchmälert, daß er ſie zur Richt⸗ 
ſchnur ſeiner Politik gemacht hat, freilich, wie Sie 
ſehr richtig ausführen, in einer für Preußen durch⸗ die Verſicherung ein und ſchließlich wurde der Etat des 
uus ungenügenden Weiſe.“ Goethe⸗National⸗Muſeums in der vorgeſchlagenen Weiſe 
* [Landesverrathsprozeß Prohl.] Aus Leipzig, bewilligt. 5 
22. November, wird berichtet: Der vereinigte II. und Koblenz, 23. November. Die „Koblenzer Ztg.“ 
III. Strafſenat des Reichsgerichts trat heute Vor⸗ meldet: An dem heutigen hundertjährigen Jahres⸗ 
mittag zu einer vorausſichtlich eine volle Woche in tage der Einweihung des Reſidenzſchloſſes nahm 
Anſpruch nehmenden Sitzung zuſammen, in welcher] die Kaiſerin einen beſonders lebhaften Antheil. Im 
die gegen den Redacteur Georg Richard Prohl aus] Laufe des Tages fand aus dieſem Anlaſſe in der 
Paſewark (bei Danzig) wegen Landesverraths und Vorhalle des Schloſſes eine Speiſung und Be 
Beſtechung erhobene Anklage zur Verhandlung ges ſchenkung von 30 würdigen älteren Armen durch 
langt. Den Vorſitz führt Senats⸗Präſident Drenk⸗ die Kaiſerin flatt. Abends iſt eine größere Ge: | 
mann, die Reichsanwaltſchaft iſt durch Ober⸗ ſellſchaft in's Schloß geladen, bei welcher der 
Reichsanwalt Teſſendorff und Reichsanwalt Treplin, Männergeſangverein „Rheinland“ und die Kapelle 
die Vertheidigung durch Rechtsanwalt Dr. Luden des 4. Garde⸗Grenadier⸗ Regiments concertiren 
vertreten. Prohl, welcher nach Eröffnung der Ver⸗ werden. Die im Auftrage der Kaiſerin über die 
handlung über feine perſönlichen Verhältniſſe befragt | hundertjährige Geſchichte des Schloſſes verfaßte 
wurde, iſt am 26. Oktober 1848 in Paſewark ge: Denkſchrift wird demnächſt erſcheinen. 
5 1 15 fue a n u Ae eren a 1 ag u A, Der Allgemeine 
Kiel geweſen und noch unbeſtraft. Anweſend waren | Landtag der Großherzogthümer Mecklenburg⸗ ; im 
fünf Zeugen, darunter drei höhere Marineoffiziere Schwerin und Mecklenburg⸗Strelit iſt heute hier N Ueber die Verhandlungen der Commiſſion referirt 
und der ſ. Z. zu längerer Zuchthausſtrafe ver⸗ eröffnet worden. zunächſt Herr Schütz⸗Danzig, welcher Namens der 
utheilte ehemalige Capitän a. D. Sarauw, welcher Straßburg, 22. Nov. Die Seſſion des unter⸗ nz 08 Annahme folgender Reſolutionen 
a Der nee en ee len nene Dar ade zul durch fiel. efürwortet: 

orden war. Der Präſident ließ nach Vernehmung neuen Bezirks⸗Präſidenten v. Stichauer eröffnet. Weßpreuß ſgend entinideft 
des Angeklagten zunächſt das Publik Wiedergewäblt zum Präſidenten wurde einſtimmig Zahl denden ungenüge rd entwicelt, f 
Saale abtreten, um einen Beſchluß d Staatsrath Klein, 5 Piepen benen 1 5 i 3 13 eee, 
er herbeizuführen, ob die Ve wählt der katholiſche Agrarier von Schauenburg 3. Eine größere Pflege derſelben iſt im Intereſſe des 
'ſchluß der Oeffentlichkeit ſlatzufinden J und Landgerichtsdirector Gunzert. Jprovinziellen Gewerbefleißes dringend nothwendig. 


dieſes Auftrages entledigt und angeordnet, daß die 


General Ricotti zu der Beſtimmung Anlaß gegeben, 


ſchrieben wird, beunruhigt Debeb, der Neffe des 


| 
| 


im Stande find, für das gewerbliche Schulweſen die 


und Förderung derartiger Schulen beſchäftigen, 
zu wenig leiſtungsfähig ſind, ſo 


3. Für die weitere Entwickelung deſſelben ift = ö 
allem erforderlich: f 
a) daß für die Einrichtung, Ausſtattung und 


haltung der Schulen aus reichende Untere 


. Geldmittel ver 
fügbar gemacht werden. Da die Gemeinden nich 


orderlichen Mittel aufzubringen, — auch die 
er pe welche ſich mit der Unterhaltun 
finanzie 
i laſſen ſich größere 
Subventionen Seitens des Staates nicht entbehre 


wie ſolche übrigens auch in anderen Provinzen gewährt 


Dilke⸗Craw⸗ 


ch einer Fachſchule für den Korbflechtunterricht, 


Verhandlungen in der Commiſſion und befürwortet eben⸗ 


Rothen Meere in Garniſon liegenden Offiziere über 


net Beben eine i ONE GEN 9 Pn ger 
n i egleitet geweſen, aunßge⸗ 
F au italien n Wente der Commiſſion fordern, ſeitens der Staatsregierung, 


cht] Daß für den 


Newyork, 22. November. Das Leichenbegüngniß 
des früheren Präſidenten Arthur trug einen durch⸗ 
aus einfachen Charakter. Nach der feierlichen Ein⸗ 


[Errichtung 
Perſönlichkeiten beiwohnten und während welcher 


anerkannt 


babe fa ‚fen, 
der weſtpreußiſche Thon 


werden; 

b) daß für genügende Lehrkräfte namentlich 
des gewerblichen Zeichenunterrichtes geſorgt werbe een 

Nach Lage der Verhältniſſe würde es ſich Curſagen 
. Perſonen durch einen wiederholten Curſus ar 

er Berliner Handwerkerſchule für den Zeichenunterricht 
Gaben. ewerblichen Fortbildungsſchulen in der Provinz 
auszubilden; 
c) daß das Intereſſe der gewerbtreibenden Krei 
für die Pflege der Fortbildungsſchulen in 92 
Weiſe angeregt und erhalten werde. 
hne die thätige Mitwirkung der Gewerbe⸗ 
treibenden, als Förderer wie auch als Lehrer 
der Schulen, iſt eine gedeihliche Entwickelung kaum 
erwarten. Die Gewerbetreibenden (Handwerkmeiſter 
ak an der Verwaltung der Schulen zu be⸗ 
eiligen. 

4 Die Frage, ob der Schulbeſuch allgemein obliga⸗ 
toriſch oder nur facultativ ſein ſoll, iſt je nach den 
örtlichen Verhältniſſen zu entſcheiden. 

5. Bei allen Maßnahmen für weitere Ausbildun 


c.) 


des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens Weſtpreußens 


5 K an die vorhandene Entwickelung anzu⸗ 
nüpfen. 2 

6. Die Commiſſion empfiehlt der Gewerbekammer, 
bri der königl. Staatsregierung den Antrag auf Eins 
richtung; a) einer Schule für Maſchiniſten auf Dampf. 
chiffen in Danzig, b) von Heizer⸗ und Maſchiniſten⸗ 
chulen in den dazu geeigneten Orten der chor 

von 


kunſtgewerblichen Wanderausſtellungen. zu ſtellen. 
Aus der Debatte über dieſe Frage heben wir 
Folgendes hervor: 

Herr Peters⸗Elbing beleuchtet kurz den Gang der 


falls die Annahme der Reſolutionen. — Herr Monath⸗ 
Elbing weiſt auf die Abneigung vieler Handwerksmeſſter 
egen den Beſuch der Fortbildungsſchule durch ihre 
ehrlinge hin. Es ſei dieſelbe erklärlich, wenn man die 
heutige Ban des Gewerbes, namentlich die lange Arbeits⸗ 
eit berückſichtigt. Er wünſcht daher, daß der Fortbildungs 
eren hauptſächlich auf den Sonntag Vor⸗ 
mittag gelegt werde. Das ſei für das Gewerbe, 
wie für die Schule die beſte Zeit So weit die 
Geſetzgebung dem entgegen ſtehe, müſſe auf eine Ab: 
änderung hingewirkt werden. Redner weiſt ſchließlich 
auf die ſehr ausgedehnten und reichen Thonlager in 
Male rovinz hin und wünſcht behufs deren ratio⸗ 
nellerer Ausnü die Errichtung einer keramiſchen 
Fachſchule. — 8 Rieg⸗Ralh Fink bemerkt und führt 
näher aus, daß das meiſte, 


un 
5 
5 was die Reſolutionen 
g ſchehen reſp. vorbereitet jet. Eine ausreichende Zahl von 
enügend durchgebildeten gewerblichen Zeichenlehrern laſſe 
ſich nicht ſofort ſchaffen dazu gehöre längere Zeit. Nedner 
tritt ſodann der Anficht entgegen, daß überall zu: Er⸗ 
heilung des Beichenunterricht8 befähigte Gewerhtreibende 
in genügender Zahl vorhanden ſeien Vielfach ſei dies 
nicht der Fall. Wo ſie vorhanden ſeien, werde die Re⸗ 
gierung ihre Müſwirkung gern in Anſpruch nehmen. 
[ nennt der Sonntag die zweck⸗ 
mäßigſte Zeit ſei, weil dazu helles Licht und eine 
ruhige Hand gehöre, werde ſeitens der Staatsregierung 
aut die wenigen Stunden während des 
ſtes wünſche dieſelbe für die nei 
Mi Hr. N 


der ge iche 

rage beſchäftigt h 

n, weil . N ng 
n für feinere if 

Arbeiten nicht geeignet ſei, was r. Monath auf 

Grund feiner eigenen Erfahrungen beſteezte “ — Herr 

Schütz tritt ſodann 

in Danzig von Erri 


mit großer Wärme dafür eir, hr 
chtung obligatoriſcher Fortbil⸗ 
dungsſchulen abgeſehen werde. Herr Petſchow 
befürwortet die in Oſtpreußen beſtehende und 
nach dem Bericht des Gewerberaths einer 
weiteren Entwickelung entgegen gehende Anſtel⸗ 
lung von Wander⸗Inſtructoren für den Heizerberuf. 
Hr. Berenz plädirt namentlich für Dampfkeſſel⸗Heizer⸗ 
ſchulen. Auch Hr. v. Kries⸗Trankwitz iſt für Conſer⸗ 
pirung der jetzigen Einrichtungen. Hr. Neufeld⸗ 
Elbing wünſcht, daß ſtatt der längeren Curſe für 
Maſchiniſten und Heizer in möglichſt vielen Städten 
freierer Unterricht für Heizer und Maſchiniſten in den 
Abendſtunden und Sonntags eir geführt werde. Hr. 
Wegner⸗Oſtaszewo befürworte namentlich die Cr: 
richtung einer Heizerſchule in Thorn. \ { 
Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die 
obige Reſolution, der Commiſſion fait einſtimmig 
angenommen, i der Monathſche Antrag auf 

ein” Le pfer⸗Fachſchule an einem be 
fonders zeiigns..i Orte und der Vorſchlag des 


Hrn. Petſchow, auch die Anſtellung von Wander⸗ 


tuch hielten, wurde der Sarg unter dem Geleite 
von Marine⸗Artilleriſten nach dem Bahnhofe ge⸗ 
bracht, von wo die Ueberführung nach Albany zur 


orſitzenden gewählt 


| ſchul 


lehrern für den Machiniſten⸗ und Heizerbetrieb für 
wünſchenswerth zu erklären. — Bei Schluß der 
Zeitung beginnt die Debatte über die Errichtung 
von Real⸗ reſp. lateinloſen höheren Bürger 


en. 3 

eute Nachmittag 4 Uhr verſammeln ſich die 

Mitglieder der Gewerbekammer zu einem Diner beim 
rn. Oberpräſidenten, welches dieſer zu Ehren der 
ewerbekammer giebt. 


* [Ordensverleihung] Dem Steuer ⸗Erheber 
Hornemann zu Käſemark (Landkreis Danzig) un 
dem Landgerichts⸗Kanzlei⸗Inſpector Zimmermann iu 
Allenſtein iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Perſonalien beim Militär! Der Oberſt⸗ 
lieutenant Knobbe, Commandeur des weſtorenßiſchm 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16, iſt zum Oberſt ernannt 
und der Zeug Lieutenant Aßmann von der Artillerie 
Werkſtatt in Danzig an das Artillerie⸗Depot in Königs? 
berg verſetzt. 

Reichsgerichts⸗Entſcheidung.]J. Die in öffentlicher 
Gerichtsſitzung ausgeſprochenen Beleidigungen ſind na 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 7. Oktober 1 he 
als öffentlich verübt zu beitrafen, auch wenn nicht n 
geſtellt werden kann, daß ſich Jemand im Zuhörerrau 


befand. \ 

* [Patentſchloß. ]. Dem Schloſſermeiſter Guftad 
Brunk in Bromberg ift ein Patent für Zimmer⸗ 1575 
Hausthürſchlöſſer ertheilt worden. Dieſe Schlöſſer Raben 
den Zweck, den Mißbrauch eines abhanden gelomm? 1 8 
Schlüſſels zu verhüten. Jeder Beſitzer eines Be 
Schloſſes kann daſſelbe, ohne die Hilfe eines Sch 11 5 
in Anfpruch zu nehmen, in allerkürzeſter Zeit derart Di {7 


| ändern, daß der abhanden gekommene Schlüſſel ni 


wärtig auf eine Kunſtreiſe begriffen, die 


bruar wird er in Wien und in anderen Stä 
preußen, über welche die geſtern eingeſetzte Com 
miſſion von 9 Mitgliedern (ſiehe Morgen⸗Ausgabe) 
bereits eine mehrſtündige Vorberathung gehabt hat. 


Eigenſchaften dieſes Geigenmeiſters hier längit helm 
| find. Unter allen heutigen Geigern erreicht keiner itbe 
Jan Fülle und Kraft des Tones und wohl 
J. Das gewerbliche Schulweſen iſt in der Provinz 
ſowohl was die N arer 
; 1 95 au mit 1 it e und 
überwindet. Auch der Pianiſt Hr. Ru g 
der diesmal, wie früher, Hrn. Wilhelmj af 
J reiſe begleitet, hat einen ſehr geachteten Na 


mehr ſchließt. Er en⸗ 

* Withelmj⸗Concert.] Auguſt Birhelmi, sener 
als 149 Concerte umfaſſen und im Juni k. J. 9 
land ihren Abſchluß finden fol. Im Senne Heer 


reichs ſpielen, im März geht er nach Italien, wo er in 
Venedig, Mailand, Florenz und Rom conczntrie. wird 
hier für nächſten Freitag angekündigte Concer allen 
nicht verfehlen, die lebhafteſte Aufmerkſamkeit n chneten 
kunſtfreundlichen Kreiſen zu erregen, da die ausgezef 


nur ment 


? 1 zerigſte 
an der virtuoſen Technik, durch die er das Schwierig 


- \ : de 
nicht allein mit ſtets unfehlbarer Sicherheit, Anke 


g n 
Rudolf Nie me 
unter 


‚der übrigen Geschäftesweige hatten b i recht fester G.sammihaltung 
viellach gute Umsätze für sich, Der Privatdiscont wurde mit 3 Proc. 
notirt. Auf internationalem Gebiet wurden österreichische Üredit- 
actien zu höherer Notiz ziemlieh lebhaft gehandelt, auch Frauzozen 


jer⸗Virtuoſen, deſſen Berechtigung er auch hier 
den Klovjer irgißeim een Hargelbun pal 


9 U 
bei er Ztaditheater.] Herr Anton Schott, welcher 


für 1 zum Tranſit 1268 95 4. Alles e 1208 
pe Tonne, Termine April⸗Mai inländiſch 122 & bez., 
tranfit 99% M Br., 98 ½ „ Gd. RNegulirungspreis 


wüſtung angerichtet. Ueber taufend Gebäude ſollen zer⸗ 
ftört fein. 


Brüſſel, 22. November. Der in der ſtädtiſchen Spar⸗ 


eptember in Königsberg ein längeres Gaftipiel | kaſſe do i inländiſch 115 4 ; 4 belebt, a eien "Bub d 
om 1. Seht ein Ieter Stunde telegranhiic sugefagt, auf, | yurg mark . , . ̃ ¼- Yon dan Hemden 
beginnt, an f Büh 9 cher und Sparkaſſenbücher : 0 nländiſcher Waare ziemlich letzte] Fonds eind hl russische Anleihen wi he Goldrente und 
d. Durchreiſe 18 chen Er wird an a den Unterſchlagungen in Höhe von 250 000 Francs be⸗ Preiſe, dagegen find polniſche Gerſten recht flau und Nane als fister dei siönalton a 8 "Deutsche 
Auftreten a ange, e, 5 am Freitag 10 gangen. Die Stadt hat den Verluſt zu decken. Deraſſe | nur niedriger verkäuflich. Bezahlt iſt für inländifche | und preussische Stantsfoude hatten in fester Haltung normales Ge- 

Mts. als „Lohengrin“ und am Montag den befindet ſich „kleine 101/28 101 AM. 2 schäft für sieh; inländische Eisenbahnprioritäien fest und ruhig. 
— d. Mts. als „Tannhäuſer“ — bekanntlich ſeine Gericht Schnee er kommt vor das Geſchworenen⸗ bell 114 120 122 ee . ein De TE Bapkadtien waren fester 3 . . 
6 „ tien — hier auftreten. - 135 4, fü 81 : 5 10 a ziemlich lebhaft, vsreinzelt etwas abgeschwächt. 8 
beten En d Rettung.] Geſtern Ab 4 „ für polniſche zum Tranſit große 111@ u. 111/28 | PBisenbahnastien fest und ruhig. 

nfall und Rettung eſtern Abend 9½ Uhr 105 M Wet „ 18.861 4. 

1 del Aubeitskurſche Carl Pawlowski von hier in die eie ee 9 ländiſche Boll: | 90 4 A Se er n Deutsche Nenne e 
fie ch Alt⸗Schottland fließende Radaune und war bereits ſchiff „Egvator“, aus 8 bſtad n 1 5 2 ofer flau und billiger verkauft, inlä diſcher 1 05 . Eanzzint, Arif 1 i050 ses V. Sate gan) Div. 1556 
dur 300 Schritte getrieben, als er von dem Schieferdecker⸗] hagen f. O., iſt unweit 8 150 18 de 1125 05 tal ein 109, 1114 s ufſiſcher n Tran ſit ſch = 75 . 22. do. | 37% 10320 Se . | 8902] f 
© ifter Paul Piotrowski mit eigener Lebensgefahr gerettet | verloren, doch iſt ein Th il der Hol lad tfeuer to Tonne bez & 10 86.50 „ mas t nr 
. Pawlowski war, als er heraus ent wurde, | Die aus 19 Mann in Alle = 187 W gebergen. e bez. — Spiritus loco 36,25 & bez. Ortprenzz. Fror.-O big. 3½ 103.7 . Baka 71 17 & 
Holänbi, bemußtlo8 und mirbe 3 7 0 5 ver ges | rettet und in Hernöfand aa ende Rn Schiffsliſte. . & [it s0 |Osmamı.grase Ber. | — 

en achbar teder zum Leben gebracht. Malmö, 19. 0 } 8 u \ so CApreusn, Pianzorich | / | 99,20 | $ de. Nerd wrestbahs 2 
ele un, Sens a de von Len Lender nad See T walten Nebels ee ee b n ee 

ittlichkei g „zwiſchen La 5 r. — i 5 oblen. vu ET 8 „136,1 7,23 
ae Anguft Janell von hier vor den Geſchworenen. leck ae ge Seeder ed Kane 25 ee en: el A hus, G 40. . 4 16560 hwoin, Bale. 2744 
In der Nacht al 25. zum 26 100 d. J. wurde die ] Strandungsſtelle abgegangen. . treide. — Ala (SD,), Nielsen Ralımae, Getreide 3 Fuck, #1. 70 2% eiddbsgem Lomyärd 100 — 
unversbelichte le aach Dan 8055 der auf ban 255 Ane re Linie Stewart (S.), Peterkin, Liverpoel, Jucker. -P de l % Vb Wien . .. 160050| 18%. 

eben; ö en de anne ruen- Depesche der Danziger Zeitung. Reſerven (Sd), Rasmuſſen, Kopenhagen, Güter. — 40. 4s. 4 9% —— —— 
eſtnl nnd wedrerer ht 5 15 iich Berlin, den 24. Nevember. Irene (S d), Wyk, Gothenburg, Zucker und Mehl. 4. „ K. 5 4 6365 eee 
handelt UN de ah d 2 Pfandſcheine ; a Ora. v. 23. 24. November. Wind: NW. ros. Rentenbriefe | 4 64,4 Obligationen. 
; rtemonnaie mit ca. 3 M und 2 Pfandſcheinen ] Weizen, gelb“ 4% rus. Anl. 20 el N ; he ‚20 | @sttbard- f 01 4 
nnd 5 Dieſe Pfandſcheine wurden am näditen | Nev.-Dez. 152.50 153, eden 169 50 10850 nd H ommen: Brunette (SD), Trapp, Burntis⸗ — = | 1 10040 Fe 4 ; 116 
Morgen bei dem uhmacher Janell gefunden. J. giebt | April-Mai 160,00, 160,200 Franzosen 402.50 402,50 6 5 : 46. 1 ala. | 9 us 66 
u, in einem Reſtaurant an der Ecke des Altit. Grabens | Roggen Cred.-Actien | 468,50 469,50 Güter eſegelt: Lotte (SD.), Oeſterreich. Antwerpen, Ausländische Fonds. songr Bade Be 40376 
und der Junkergaſſe die Pfandſcheine von einem unbe- Nor, Des, 130,20 130,50| Pisc-Comm. 214.20 215.00 Nichts in Si enter. Geldrente „| 68,00 r, Nordwestb | 6 | 8,08 
kannten Manne 2 17 5 auft zu 8 u will von Apr Mei 128.20 133,50 Denlache Bk. 173.00| 174,70 ichts in Sicht. 1 e 5 = ie al, | 8 1,8650 

er begangenen That nichts willen. Er giebt ferner an, etroleum pr. aurahütte | 75,10) 76,00 do. Eliber Rente &, | 88.60 | IMtiduutere, B. Em 63 
DET Sefängnib während feiner Unterſuchungshaft von einem | 200 8 Oestr. Noten 161.95 162,30 Aut . ate nen Bann a t Vin: Fonero, | 5 778 Seen eee s [ers 
ewiſſen Thomas dieſer Angelegenheit wegen befragt wor | Nev.-Dez. 23,20 22,90] Russ. Noten | 195,10 193,10 Napport bab PR 23 Nobemb 5 Be ge bones eo. Geldrents. . Ungar. do. G0ld-Fr. 5 125 40 
5 zu fein. Thomas wird daher als Zeuge vernommen | Büböl Warsch. Kurz 192,50 192,55 Schleuf F 5 en re 105.90 
Derſelbe vermag indeſſen über die in Rede ſtehende That | Nev.- Dez. 45,40 45,40 London kurz — | 20.38 uſe paſſirt: ran, dne ene IE e 
De g \ g : b 2 , Traften. Huss.-Engl. Anl. 1870 5 | 9929 | 4Kurak-Oharkow . . | 6 N 
nichts zu bekunden. Er will nur Erzählungen Anderer | April-Mai | 45,80 45,80 London lang | — | 20,94 St b: 27% 8) Traften Stäbe, Schwell 40. 40, ul. 181 22, Turzk Kew... . . 19270 
durüber gehört haben. Zur Slarftellung des Sad: | Spiritus Russische 5% g Re Ses üßland⸗ Wegner, Trezynski. de. do. 1a. 1% 24% reste ann 56 

eine große Anzahl von Zei or.-De: 7 2 auerlatten und Sleeper Rußland» Wegner, Trezynski,] 44%, 4. Au. 187 | & | 87,00 | fMosko-Smoienak , | 5 190490 
rhalts war eine große Anzahl von Zeugen vorgeladen, Dez. 37,60 38,401 SW-B. g. A. (1.66 61,60 sis 
ve [ h 17 0 7282 Et 5 . . Zebrowski, Münz und Müller, Krakauer Rinne. 40. do. Anl. 1875 4% | 91,80 | Rybinsk-Boloroya. | # 
deren Vernehmung lange Zeit beanfpruchte. Die Beweis- | April-Mai | 38,80] 39,40 Danz Privat- Schiffsgefäße 40. de. Anl.1877 | 160,30 | HRiüsan-Konlew .. . 4 | 98,09 
aufnahme ergiebt, daß Janell zur Zeit der That nicht HA 5 105,90 105,900 bank | 142,00! 142,00 Stromab: Ken, Schönhorſt, 31 To. Weizen, do. do, 108 4 11125 Warschau Tores. 5 100,56 
3 . 4 A „ . 3 5 — 
55 e e ee 114,7 117000 | 2. — Gere Diverie, Danzig. 925 eo „ua 3 19276 | Bank- und Industrie- Actien. 
4% do. 00 100, 5 5. 10700 106° : 3. Ul. Orient-Anl. | E 5915 Div. 1888 | 
ne e 197.00 106,68 | Meteorologische Depesche vom 24. Novbr. | 4 det , . eee, gde fl 8% 
ug. 47 Gldr 84,10 24,10 Ostpr. Südb,| | 8 Uhr Morgens. do. do, d Anl. | 2926 Berl Proe. 10 4. 
II. Orient-Ani 58,60 58,70 tamm- A: 69.30 69.60 Original-Telegramm der Danziger Zeitung De PR) 8 Ha . Bank.. 7775 5 
1884er Russen 97,75. Danziger Stadt-Anleihe —. Amerik. Auleibad 3. | 8 142066 10%, 
Fondsbirss: ruhig Bede 8. geld Al.“? Pete Bank a a 
Dach Börf Stationen. iielienische Hen 160.20 | Deu sahe SR: 114% 
anziger Börſe. Bumänisehe Anleihe | 8 | — 155 V. 1370 8 
{ } 5 ‚10 Deutsche Et, u. W. 1187, 
Amtliche Notirungen am 24. November FHaflaghmers- 2 II . . 11 5 are Benden Appen , 1% 
Weizen loco unverändert, Jr Tonne von 1000 Kar. Aberds en 1 4 Zürk. Anleihe v. 1866 1 | 14,80 | Deutsche Ge nad. 415.06 4 
ae u. weiß nn 12 An ee 8 2 3 Hypotheken-Pfandbriefe Goihner see 12700 6 
b 2 33 . Stockhelm. . . . 2 2 2 R ce 8 
ellbunt 126 1334 142 155. Pr. 139—153 AN & | heiter i Pos. Arg rande. 5 |114,00 | Manntyersehe Bank. 10776 f 
unt 126—1308 140 150.4 Br. A bez. 7 * m Be 6e. 
roth 126-1358 140 155. Br. [ een e en. Kp. .- k. 1 10160 | Magden. Peu. B. 117, 06% 
Kernen eres 1368 Bunt Beek 10 5 eee e eee 
egulirungspreis 1264 bunt lieferbar 140 4 nee... 1 Volken! 1 e e e 2 35 2 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Novbr.⸗Dezbr. 140 % U.. 3 Peder 7 n . Ei 2 — e e 90 „ 
* bez., Der April⸗Maf 144 M Br. 143% M Gd, Swinemünde. 19 1e R- leden- E. 4% 19,66 serer wir 1 9 Hi 
Dee Mai⸗Juni 1451, M Br., Ne Juni⸗Juli 147 M | Neniahrwasser . 1 | bedeckt 5 2 eee * Pr. Genn. Bod. Oed. 18760 8½ 
N 15 11 4 05 e 3 A oh en Ae. 4% [10850 | Benammans, Benkver. 1030 5 
Br., 2 > en — 5 de, de, de, 4 10160 Schles. Bankverein 16,6 8. 
Roggen loco feſt, . von 175 Kflogr. Fe A PR ups 50 101% aaa. Weed. 4440 Eh 
grob, mg VE 120 114—116 „ tra, fit, 95 K. 1 wolkenlos 2 de’! do. 7 6% 105, 1e Acslen der Golonls 8130 | 
ResurungSpreis, 1208 1 inländiſcher 115 A, 9 Schuee 3 9 de, 4 o. 4 101,0 Lelpa. Teuer. Vers. 5 f 9 
unter polu. „ kranſit 94 “& 5 f bell. lendschafl. .. | & | 60,56 | Bauvorein Panzags.; ,, 
Auf Lieferung % April-Mat inländ. 122 A bez, | OEL Fr 1 9 | use eee 2868 E ak 225.10 1 
eis as Br., 98½ M Gd. realen I | bedeckt 2 | 5) | Rum Central de. 5 8 dr. Berl. Sterdsvahe 254,50 A: 
erſte Pe Tonne von 1000 Kuogr. große 114—118& ] Ile TAX — — 1 N Berl. Pappen-Febrik | 87,7 
ae 8 DE - Niza — — — 72 ie- i i 148.86 8 
101 1008 101102 4, ruf. 1008 108 4, Fultere e ke u. | wo > ‚| weikenlos e.! enen, uael 
‚ul. „ Jutter⸗ I) Leiebzer Nebel. Nachts Regen. 3) Nachtfrest. 4) Nebel. | Bad. Frrn.-Anl. 180% 4 19, | Danziger Oelmühle . 112,36 10 
Auf⸗ . 4 1008 Ri 14 ländi a | a Ihe ale Wi tee 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwach Bayer: Sun. Te An! 5 Ba —— ha 
und 92 55 Ze polniſch 928 l Mi ändiſcher aeelg, 6 = frisch, 6 — atark, 7 m zielt 8 — Blürmisch, 5 m Getk. Frier Flibr, 5 10440 | Berg- u. Hüttengesellsch, 
rage, Spiri us Jer = turm, 11 = 1 9 1 85 12 = Orkan. 5 5 nie Bin 2270 
ce ERTL er N) erung. 185 5 uln-Mind. se 8 1325 2 f A 
50 egt der ® | Lübecker Prim.-Anl. d 1198,39 | Poren. Orlen Bart 1 76,60 * 
e b en La 9 1 „ eg der Luftdruck, BR Oestr. Loose 1864 .. | & 109,00 | Kinigs- u. e 22.50 1 
unsberg, 22. Ne age w f. täten 11 g u | fand u and ift derſelhe bis] L. Gradi. v. s | -- % Gedern, Zink . 1 
bieft ch Arbeiterfrau Henriette ein ate n \ eſtiegen. Ueber Deutſchland iſt das 40. Loose v. 1800 |5 20 de. Bit... I 7706 0 
Salewäti aus Kröfen (Kreis Mohrungen) der vorſätz⸗ e ne ee e En ie 7 etter auf der Nordhälfte bei ſchwachen nordweſtlichen e Loos rm 5 188% 
lichen Brandſtiftung angeklagt. Am Nachmittage des 8 Vorsteher 3 er K Kaka neh aft Winden trübe und vielfach neblig, im Südweſten bei Kr. Paint. Auf. 185% 5¼ 1148,25 | Wechsel-Cours v. 23. Nov. 
8 un 5 dem e 155 1 man a. 1 wi RS — Itote 4 11950 En . 216155 25 
Strauß in Pröfen Feuer aus. gelang nicht. die „den 24. ; a eiter, nur Müncheu melde nee. Im ganzen Nord⸗ Lans. Fim. 1 ae W NMen. % 207 
ſämmtlichen werſonen aus dem brennenden Inſthauſe W 15 v. au Wetter: Heiter, und Dftfeegebiet liegt die Temperatur erheblich über der Unger ee 11860 | London 51 8. 4 501 in 
zu retten. Mit dem Hauſe zuſammen verbrannten bei angenehmer Temperatur. Wind: Nordweſt. Normalen. EN c BEN RT * 8 s 40 
2 Inſtfrauen, 3 Kinder, darunter ein Stiefkind der Anz Weizen verkehrte in ruhiger Haltung und find ſo | Deutſche Seewarte. Bain. f 20 
gellagten, ſowie die Schwiegermutter der letzteren. Der | wohl für inländiſche wie Tranſitweizen unveränderte | . . 8 Eisenbahn-Stamm- und 40. . 2 N. 4½ 88.05 
Gerichtshof erkannte auf lebenslängli is illi 1 00 Met logische Beobacht Stamm-Prieritäts-Actien. A 3 Kg. 189,40 

of erkannte auf lebenslänglich Zuchthausſtrafe] Preise bewilligt. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt eteorologische Beobachtungen. * a Men. 4 141 40 

und zugleich auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.] mit Geruch 128/98 146 4, hellbunt 130 150 , weiß ”” e Div. 2888. Peserberg. . . 3 Wohl 8 110528 
(Fortſetzung in der Beilage . 128/98 151 %, 129/308 152 , hochbunt 1308 152 4, hlꝝn᷑ in Tuermometer Wind und wetter. Sache rita . 83.30 0% | io. 2... le Ines 
Vermiſchee Nachrichten roth 1278 und 1308 148 4, 133/48 151 4. Sommer: | 2 & | Millimetern. Celsius, Berlin Dresden DIE „ % [worin «+ 8 1. f 5 

8 5 . 1308 151 &, bezogen 1318 150 M er Tonne. Für m | Msinz-Ludwigehafen 98,70 8½ Sorten, 

„Der Kaiſer] hat nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ | polnischen zum Tranſit bunt 129/308 140 A, gutbunt Be u 5,9 Nm. lobt, Begeaech ee e 19 25 
den Bildhauer Hrn. Prof, Morſtz Schulz beauftragt, die | 1308 142 , hellbunt bezogen 1308 139 , hell⸗ 12 1128 60 c | DNA [Böreneiktn 7 == 
non dem Künſtler modellirte Büſte des verſtorbenen bunt leicht bezogen 130 142 %, hellbunt \ er ., 8. Fr. 18500 a 30. T nor- MW.. 
Generalintendanten v. Hülſen in Marmor auszuführen; 1268 139 M, 127/88, 1288 und 129/308 142 M, 1298 Obsrsohlen. A. und 0. | -— kaperlels per beo r 
über den Ort der Auffſellung der Büſte iſt noch nicht 144 4, fein hellbunt 1298 146 M, glaſig bezogen 1328 | Berliner Fondsbörse vom 23. Novbr. e e Le nn weacanlan 4, 
verfügt. ; ae FR 141 MM, glaſig 1293 143 A, hochbunt 130/18 145 , Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in rech e rn 5 110% 6 eg Banknoten “ol 80 1% 

Der jüngft in Halle verſtorbene Theater: Divector | 1328 146, 147 M der Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranfit | Ahern etwas Se, Course seizten auf specularivom Gebiet dureh dal. Babn a. | 8810 Oesterreichische Bank-. | 142.90 

Gu i 5 9 inter⸗ i 288 ermi 5 m5 = BP, ..| 858 | 8 do. Bilberguldsa 

G mtau hat ein Vermögen von 90 000 Mk. hinter⸗ glaſig beſetzt 1287 143 % Pr Tonne. Termine Nopbr.= kehrs vielfach noch etwas bessern; nur die spsculativen Montanwerthe do. N 43 Rusalache Banxknotön 188,6 

laſſen. Ber Dahingeſchiedene, welcher als einzige Erben Dezbr. 140 4 bez., April⸗Mai 144 “ Br, 143% 5 a 5 etwas sohwächer. Die von den Stargard-PDoiαëm . | — /a I Buzaiache Bas „ 
N An 10 verliegenden enzmeld ungen a en — —— — —— —ę—f 


einen Bruder in 


ichte ein Viertel feines Vermögens. 

Ein Brand in Manillo] hat 

Madrider Telegramm der „WZ.“ 
. 


1 
Auction. 
Freitag, den 26. Novbr. 1886, 
: Mittags 1% Uhr, 
im Auftrage und für Rechnung wen 


angeht, Auction im Artuus- 
ole. über: 


90, Tonnen alten (1885er) 
Roggen translto, 

200 Tonnen alten (188er 
Roggen transito 


ordfrei im Schäfereiſchen Waſſer. 
7179) Collas. 


8 Auction 
Bordings⸗Antheilen 


Freitag, Ka 3. December 1886, 
Mittags 1% Uhr, 5 
Verde ich im Auftrage des Herrn 
fenen waltz Dr. Silberftein nach⸗ 
une zur Wittwe Juliane Henriette 
Mmmerfeldichen Nachlaßmaſſe gehöri⸗ 
bee dor dingsantheiſe in hieſiger 
a m Öffentlicher Auction an den 
Any oretenden gegen gleich baare 
tn ung einzeln nach einander ver: 
19 8 theil im B O 
% Intheil im Bording „Otto“, 
ee im Bording „Hoff⸗ 
1 Pa a 
en bei im Bording „Con⸗ 
1 . 
„ Autheil im Bording „Verein“. 
neben Zuſchlag erfolgt bei an, 
Stundenen Geboten innerhalb 24 
und bleibe nach Schluß der Auction 
15 üben die reſp. Meiſtbietenden 
Hache Dünterlegung von Mk. 50 pro 
Gebo tetungs Caution an ihre 
betreme gebunden. Käufer haben die 
j Auctionsſtempel, ſowie 
er Berichtigung des Be⸗ 
en enz Verkäufer die 


A. Wagner, 
vereid. Schiffsmakler. 


2 — 


Be. Stettin ung eine Schweſtertochter in 
Berlin hinterläßt, vererbt dem Binder „. „Viertel, der 


dort dach einem 
ungeheure Ver⸗ 


Aach Chriſtianin 
ladet Ende dieſer Woche 
S. „Tris“ 


apt. Kromaun. (7190 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


Waden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a H. 2,10, Kauf- 
loose a M. 6,30, | 

Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Ermeuerungsloose a „H. 2,50, Kauf- 
loose 5 K., 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 „. Loose a A. 5,50, 

®ppenheimerLotterie,Huupt- 

ew. i. W. v. „H. 12000, Loose a di. 2, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn e. 75 000, Laose 
a M. 3 50, 7166 

Allerletzte Ulmer Münster - 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75000. Loose a H. 3,50 bei 

Ti. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Hochfeine Jiſchhntter, 


wöchentlich 3 Mal friſch, ſowie Koch: 
und Back⸗Butter empfiehlt preiswerth 


I. H. Zimmermann Nachf, 


Langfuhr. (7147 
Stearin⸗ und 
Paraffinlichte 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


14 55 
08 
apitalsanlage: 
Hauskauf mit 24 000 K. Anzahlung. 
Ueberſchuß nach Abzug aller Unkoſten 
ca. 6000 el. > 
Adreſſen unter Nr. 7144 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 


„ Gd., Mai Juni 145% & Br., Juni⸗Juli 147 M Br., 
146% M Gd., Juli⸗Auguſt 148½ M Br., 147% & Gd. 
Regulirungspreis 140 % 407 85 

Woggen ſehr feſt.] Bezahlt iſt inländiſcher 1258 und 
126/78 116 &, 125/68 115½ , 1288 und 1298 114 4. 


e KEARIGER 


Kein Suiten) 
mehr! 


Die wunderbare Wirkung 
des Zwiebel⸗Saftes bei Huſten, 
Bruſt⸗, Halse u. Lungenleiden 
wird glänzend beſtätigt durch 
Dr. Bock’s 


3wiebel⸗ Bonbons 


Allein vorräthig bei (6750 


Richard Lenz, 


Droguerie, 
S ede Ni Nr. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Sranenburger Aiummt 


aus der Brauerei von Hermann 
Harder, Frauenburg, 

ſehr ſtärkendes, wohlſchmeckendes 

Geſundheitsbier, empfi 


ehlt 
Gustav Springer N chf, 
Holzmarkt Nr. 3, 
Langgarten Nr. 115, 
Milckkannengaſſe Nr. 1. (697 
8 
Nuss-Liqu 


hochfeine Qualitä 
h 4 aupfichit t a 


9 


reger 


er⸗Depo 


L. I. Zimmermann Nachfolger 


Langfuhr 78, 
empfiehlt z. Zt. als beſonders ſchön 
und preiswerth: 
ff helles Engl. Brunnen 30 Fl 3 AL, 
Dunkles 25 Fl. 3 K. 
7148 


U. d. m. 


gleichfalls günstiger und unterstützten die Festigkeit des hiesigen 
Platzer, Das Geschäft entwickelie sich im Allgemeinen lebhatter and 
einige Hanptdevisen hatten recht belangreiche Umsä ze für sich. Der 
Kapitelsmarkt erwies sieh fest für heimische solide Anlagen und 
fremde festen Zise wagende Papiere konnten der Haupttendenz ent- 
sprechend zumeist etwas an Caurswerih gewinnen. Die Kassawerthe 


Julius Kaufmann, Handſchuhfabrik, 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Specialität: 


iegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


y und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. (8873 
Hochelegaute Einrahmungen 
zu Bildern jeder Art 


empfiehlt 


E. König, Vergolder, 


Portechaiſengaſſe 6 a. 
Herings-Auction. 


Freitag, den 26. November er, Vormittags 10 Uhr, findet auf 
unſerem Heringshofe, Hopfengaſſe 109/110, eine Auction über ſoeben per 
„Broederne“, Capt. Larſen, hier eingetroffene 


Norwegiſche Fettheringe vom 
diesjährigen Fange ſtatt, 


wozu wir ganz ergebenſt einladen. 
Die Ladung beſteht aus den Marken KKK, KK, K und M. 
Danzig, den 20. November 1886. 
F. Boehm & Co. 


Als beſondere Specialität 
empfiehlt 
Sumatra Felix- Cigarren 
10 Stück für 40 J. (7117 


Wilhelm Goertz, 
Weidengaſſe 35, vis-a-vis d. Strandg. 
Einen großen und einen kleineren 


Rollwagen 


auf Federn hat zu verkaufen (7061 


J. Hoppe, Borftäne Graben 2 


Ein Gut in beſter Gegend zwiſchen 
Marienburg und Stuhm, Acker 
circa 800 Morgen beſter Qualität, 
lebendes Inventar: 30 Pferde, 70 Rind⸗ 
vieh, todtes Inventar complet, Winter⸗ 
ſaaten vorzüglich, iſt preiswerth zu 
kaufen. 

Offerten unter Nr. 6816 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


7181 


(6894 


Einem werthen Publikum Danzigs 
und Umgegend empfehlen ſich zur An⸗ 
fertigung feiner Damengarderoben 
zu ſoliden Preiſen. 


B. Fliege & 0. Hirschfeld, 


Altftädt. Graben 21. (7136 


Riübenfgneide 
Maſchinen 


offerirt in guter Ausführung (7069 


Emil A. Baus, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


u 


Verantwortliche Redacteure: | 1 \ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Thei 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Kl 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzin. 


füt den politiſchen Theil und ver» 


il und 
ein, — für den, nthellg 


Patentirt in allen Ländern. 
Neu und bedeutender Erſparniß 
wegen unentbehrlich für Jedermann. 


— 


In allen Glas-, Porzellan⸗ und 
Eiſenhandlungen, Haus⸗ und Küchen⸗ 
eräth⸗Magazinen⸗, Drogen⸗, Seifen⸗, 
Colonſal⸗ und Malerialwaarenhand⸗ 
lungen ꝛc. iſt zu haben: 


Abwaſchbare u. ſich nicht abnutzende 
Terra-Vulcana- 


Senerzeugfländer 
eee 


(aus gebrannter Mineralmaſſe). 
Zur immerwährenden Entzündung 
ſchwediſcher Zündhölzer 
D. R.⸗P. Nr. 33234. 
Preis pro Stück 1,25 Mk. 

Einzig exiſtirendes Feuerzeug ohne 
aufgeſtrichene Zündmaſſe. Jeder Be⸗ 
ſitzer eines Terra⸗Vulcana⸗Feuerzeug⸗ 
ſtänders iſt daher in der Lage, die 
ſchwediſchen Zündhölzer ohne theure 
Schachtelverpackung einzukaufen. 

Handlungen, welche Terra⸗Vulcana⸗ 
Feuerzeugſtänder noch nicht auf Lager 
haben, werden im Intereſſe ihrer 
Kunden gebeten, ſolche umgehend zu 
verlangen. ö (7170 

Allein⸗Engros⸗Debit 


W. J. Hallauer. 


Danzig. 


Für mein 155 N 
Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
zwei Lehrlinge. 


Isidor Lövinsohn. 


ür ein hieſiges Kurzwaaren⸗ em 

gros- Geſchäft wird zum ſofortigen 
Antritt ein junger Mann geſucht, der 
mit der Buchführung ſowie Correlpon= 
denz vollſtändig vertraut iſt. 

Adreſſen unter Nr. 7130 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Deutſchland. habe. Nach kurzer Berathung verkündete der g Frankreich. Pall Br Entwickelung deſſelben if vor. 

& Berlin, 23. Novbr. Die Reife des Miniſters ] Präſident einen Te dahin, daß die Verhand⸗ En 97 9 5 23. Nopbr. et Weh daß für die Einrigtung, Austattung und Une, 
des Innern v. Puttkamer in die Provinz Poſen lung gemäß S 173 der Skalprogebordnung und 10 ces 1 5 gen Sitzung, wurde das 1 ei ten. baltung der Schulen n Da Seldmitte vor 
bat den früheren Gerüchten über die Abficht eines zwar während der 8 auer derſelben wegen des Fi ie Forderung für Wen 15 175 b. fügbar gemacht Be N en nicht 
Aufgebens der Provinz als ſolcher durch Einver⸗ Gefährdung der 1 1 ichen Ordnung unter Aus⸗ i ir f rot der cetume um 618000 Fre ni ſters im Ba au 1 uch 5g spefen die 
leibung an die benachbarten Grenzprovinzen neue ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattzufinden habe. etzt, trotz der Einwendungen des Finanzminiſter ars den ee de mit der Unterhutigen 
Nahrung gegeben. Es iſt dazu keine Veranlaſſung . BVerſicherungsweſen.] Nach dem neueſten | FR Carnot, eee wage 5 ae ind dere d e c beschäftigen. ni 
vorhanden. Thatſächlich iſt von ſolchen Plänen ſtatiſtiſchen Jahresbericht über den Geſchäfts⸗ und Br eie wurden gleichfe 3 in Erw gung ge nn feln fabi finde 10 laſſen ſich gr kl 
allerdings die Rede geweſen, dieſelben fanden ſogar VBermögensſtand der 38 Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ | 11 Hierin gleich der Miniſter man aft ein: | Subventionen Seitens des Staates nicht entbehren 
an hoher Stelle ganz beſondere Berückſichtigung, ſchaften im deutſchen Reiche ſtieg in den letzten : atäjectetäve haben ihre Ent TER T.) wie ſolche übrigens auch in anderen Provinzen gewährz 
indeſſen iſt man, für den Augenblick ganz gewiß, 10 Jahren 1876 bis 1885 die Geſammt⸗Ver⸗ gereich (W. T.) werden; en j 
damit nicht beſchäfligt, und es bleibt aglich, ob ſicherungsſumme dieſer Geſellſchaften um 1331 Wied England. „ Sud: 5 b) daß für . eig wegen 
man ſpäter darauf zurückkommen wird. Die Reiſe Millionen auf 3050 Millionen Mark und das ford. Ma eraufnahme des Prozeſſe längerer Zeit des Neue Luce d Dugenmnieen Würde in 5 5 = 1 
des Miniſters hängt mit der Frage wegen Theilung Geſammtvermögen um 411 Millionen auf 911 I und an wird ſich noch des 1 eſſes Craw⸗ geei er en ien ee Eurſeglen 
von Kreiſen der Provinz zuſammen, welche, wie Millionen Mark. In demſelben Zeitraum wurden ford 2 nme been ſrübere liberale der Berliner Handwerkerſchule für den Beichenunterriit 
mitgetheilt, noch nicht abgeſchloſſen iſt. aus den vereinnahmten Prämien und Zinſen ge⸗ Kabine un bei welchem 155 ile eine fo zweifel an den gewerblichen Forthlldungsſchulen in der Provin 

Zr [Eine Wiederbeſetzung des teen zahlt: an die Hinterbliebenen von 108 756 Ver⸗ hafte Roll 57 Sir „ ſelbe genbthigt ſah, auszubilden; a 
Geſandſchaftspoſtens in Berlin] ift als io unmittel⸗ 59 320 Millionen Mark, für fällige Aus⸗ ch fü ein! pielte, daß 05 Er an politifchen c) daß das Intereſſe der gewerbtreibenden Kreiſe 
euern und Renten 40 Millionen Mark, und 130 hi b ei wüde Zeit . 1 dem „B. Tgbl.“ für die Pflege der Fortbildungsſchulen in geeigneter 
Millionen Mark wurden auf die gezahlten Prämien Le 10 zurlckzunehen. Wie nu üthentiſch“ erfährt, Weise angeregt und erhalten 1 5 0 
liste dividende vergütet. Von biejen Loſtungen der binde d r rose) w. 118 Folder aufgenommen ib 5 Nas 18005 85 u 77 Kr 
letzten 10 Jahre fallen auf die größte Lebens⸗ würde der Prozeß nächſten treibenden, als Förderer ice ehret 
N h werden. Einflußreiche Freunde Dilkes veranftalteten | der Schulen, ift eine gedeihliche Entwickelung kaum 
Acne ee AN 77 1805 die eine Unterſuchung, welche die Spur einer Ver⸗ erwarten. Die Gewerbetreibenden (Handwerkmeiſter x) 
Serährigem fo Mionen Mark ge ſchwörung ergeben haben ſoll, welche die Welt in } find deshalb an der Verwaltung der Schulen zu he. 
cherung und 79 Millionen Mark Be Erſtaunen ſezen würde. Der Prozeß wird neue 

I 


bar bevorſtehend, wie von einigen Blättern be⸗ 
hauptet wird, nicht anzuſehen. Dagegen ſcheint es 
gewiß, daß der Sohn des früheren Miniſters 
v. Barnbüßler für dieſen Poſten auserſehen ist. 
Der württembergiſche leitende Miniſter v. Mittnacht 
wird in nächſter Zeit hier erwartet. I 

1 Berlin, 23. Noobr. Die braſilianiſche 
Regierung beabſichtigt, nach Inhalt des Budget⸗ 
geſetzes für das Etatsjahr 1886/87, den Seeverkehr 
nach Rio Grande do Sul dadurch zu heben, daß 
umfaſſende Verbeſſerungsarbeiten an der Sandbank 
vorgenommen werden ſollen, welche bisher die Zu⸗ 
fahrt vom Meere nach der genannten Provinz zu 
gewiſſen Zeiten erheblich erſchwert hat. a 

Die zu dieſem Zwecke erforderlichen Arbeiten 
ſollen im Submiſſionswege vergeben werden, falls 
es die Regierung nicht vorzieht, dieſelben auf 
Staate koſten herſtellen zu laſſen. 

Dieſe Nachricht dürkte, abgeſehen von ihrer Be⸗ 
deufung für die wat A ade Schiffahrts⸗ und 
Handelsverkehrs nach Süd⸗Braſilien, für Deutſch⸗ 
land auch inſofern von Intereſſe ſein, als unſerer 
Induſtrie eventuell die Möglichkeit geboten wird, 
ſich au dem Unternehmen, ſei es durch Uebernahme 
der im Submiſſionswege zu vergebenden Arbeiten, 
ſet es durch Lieferung des erforderlichen Materials, 
zu. betbeiligen. Ein Zeitpunkt für die Aus⸗ 
ſchreibungen iſt noch nicht feſtgeſetzt und dürften 


theiligen. , b der Schulbefuch allgemein obli 
mögen beſaß, 49 Millionen Mark, einſchließlich empörende Details ergeben; 11 pin Gucci a 55 
, . Entge ne Oo: 

* [Meber die Pianoforte Fabrifation] der Welt jedenfalls abzuwarten. des gemerblichen Fortbildung sſchulweſens Woeſtpreußeng 
er an ai 9 50 bergen f Bent land 5 Der König Kat kürzlich a an die vorhandene Entwickelung anzu⸗ 
abricirt 73060, Englan Vereinigte Staaten aM 2. ic Ratta⸗ 8 0 
22000 und Frankreich 20000 Inſtrumente. Auch in ſeinen Eabinetsſecretär Rattazzi nach Rom geſandt 6. Die Commiſſion empfiehlt der Gewerbekammer, 


RR er ar 4 i önigl. Staatsregierung den Antrag auf Ein⸗ 
JIJE00C0õ0ò0ꝛ | 35a, SER herr, a 
ſicherlich zufammen ungefähr 200 500 Inſtrumente ines Grabmals für feinen Vater, deſſen irdische ſchiffen in Danzig, b) von Heizer und Maſchiniſten⸗ 
Ffabricirt werden. Ueberreſte im Pantheon beigeſetzt ſind, ſchleuniger ſchulen in den Dazu geeigneten Orten der Provinz 
* [Süd⸗Afrikaniſcher Verein.] Vor Kurzem hat betreiben zu laſſen. Der Neffe des verſtorbenen e) einer Fachſchule für den ae d) von 
ſich in Berlin, wie J. 3. gemeldet, unter dem Ex⸗Miniſterpräſidenten ‚gleichen Namens hat fich kunſtgewerblichen at ü dee zu ſte heb a 
Namen „Verein zur Förderung deutſcher Intereſſen dieſes Auftrages entledigt und angeordnet, daß die Aus der Debatte über dieſe Frage heben wir 
in Süd Afrika“ (Süd⸗Afrikaniſcher Verein) eine | Arbeiten auch bei Nacht fortgeſetzt werden, damit Folgendes hervor: ace a 
Geſellſchaft begründet, die ſich die Aufgabe ſtellt, Re am 9. Januar 1887, dem achten Jahrestage des Paßt men in i Genion ad beben e 
einen Mittelpunkt für die deutſchen Intereſſen in Ablebens Victor Emanuels, beendigt find. falle die Make der Reſolutionen. — Herr Monatk 
Säd-Afrika zu bilden, über die dortigen Verhält⸗ Rom 17. November. Die Klagen der am Elbing weiſt auf die Abneigung vieler Handwerksmeſſter 
niſſe ſich eingehend zu unterrichten und mit ihren Rothen Meere in Garniſon liegenden Offiziere über gegen den "eh der Fortbildungsſchule durch ihre 
Kenntniſſen oder Verbindungen allen Deutſchen zu } das ungeſunde Klima haben dem Kriegsminiſter Lchrlin e hin. Es ſei dieſelbe erklärlich, wenn man die 
dienen. Der Verein ſtrebt zugleich gedeihliche | General Ricotti zu der Beſtimmung Anlaß gegeben, heutige Lage des Gewerbes, namentlich 5 lange Arbeits⸗ 
inden, de den eres des nenen eee de un di ann nag den a a de Se 
olgen. Na em Voranſchlage der Ingenieure deutſchen Colonialgebiete zu den ſüd⸗afrikaniſchen h 5 : . 
ſollen ſich die Geſammtkoſten des Unternehmens] Staaten an, unter Wen Schutz Deutſche leben. mittag gelegt werde. Das ſei für das Gemerbe, 
auf 14 700 000 Milreis (etwa 27 Mill. Mark) be⸗ n einem Aufruf, der von Dr. Okto Kerſten, Pro⸗ 


„ Verb afin ie ſein cd je nach den 
örtli erh ältniſſen zu entſcheiden. 
= 5. Bei allen Maßnahmen für weitere Ausbildun 


daß die Offiziere nach ahr 
den dortigen Garniſonen ihre 
Vaterlande beanſpruchen können. 

Wie dem Corriere della Sera aus Maſſana ge: 


wie für die Schule die beſte Zeit. So weit die 


. . 3 ; b dem ent he. müſſe auf eine Ab⸗ 

laufen. . 2 eſſor G. Fritſch, Conſul Dr. Lichtenſtein, Conſul ſchrieben wird, beunruhigt Debeb, der 5 Merten le Redner weiſt ſchließlich 
Prinz Heinrich] hat ſich nach Kiel zurück⸗ Roghé, Pfarrer Büttner a. A. unterzeichnet iſt, Königs von Abeſſynien, immer noch die Militär: auf die ſehr ausgedehnten und reichen Thonlager in 
begeben. bittet der junge Verein um freundliche Unterſtützung vorſtände und die Umgegend der Colonien durch unſerer Provinz hin und wünſcht behufs deren rgtio⸗ 


* [Prinz Friedrich Leopold in Indien.] Aus 
Bombay wird vom 23. November telegraphirt: 
Prinz Friedrich Leopold reiſt heute Abend mit 
Er ae Rawul 3 85 = a 9 1 | 9929 ur 1 a een, 

nnaben drgen ankommt. Der Prinz wird Mitglieder Mk. r „Süd⸗Afrikaniſche Vers 5 1 ildete i i . 
einige Zeit als Gan des Herzogs und der Oerzognn g ein“ wird am Donnerstag, den 25. 5. M., fene erſte ſammentreffen getödtet und einige Dutzend verwundet ſich anche 8 ag ebe baer ge J 
von Connaught daſelbſt verweilen. öffentliche Verſammlung abhalten, in welcher worden. Der Handel Maſſauas habe 1 en fritt ſodann ven lit entgegen, daß überall zur Er⸗ 

Abg. Barth in Amerika.] Wie man der Miſſionsſuperintendent a. B. Merensky über fortwährenden Räubereien ſchwer zu leihen. Die | heilung des o ende befähigte Gewerbtreibende 
EJ ᷣ—M. ] // /½/ſſ.á 
zagsabg. Dr. Barth nach einer hier eingetroffenen gedenkt A ſeien, würden nicht ſelten vo j N. gierung ihre rp in Anſpruch nehmen 
5 i 8 tſch⸗ ik e⸗abeſſy niſchen Grenzbefehlshaber, angegriffen, geriet en] gierung ihre Mifwirkung gern in Anſp nehmen. 
Nachricht am 5. November in der Mormonenſtadt ER er RAR 1 Na Eh Anz an In der Seylla in die Cbarhbdls. Ta usch RE ie e e der Sonntag die zweck 


Salt Lake geivefen. Nach feiner Mittheilung hat 1 f Ras⸗Alula im] mäßigſte Zeit jet, weil dazu helles Licht und eine 
er bon San Francisco auch einen Abſtecher nach der Offiziere bei der Expedition des Dr. Zülde, icht alles, jo handeln Debeb und Ras⸗Alula im mäß nd gehöre, werde ſeitens der Staatsregierung 
Süd⸗Californien gent Dein Ruler nach ertrunken iſt. 5 uftrage des Negus AN welcher den Italienern . ale vi 5 Stunden während des 


Europa dürfte in der erſten Hälfte des Dezember 


Raubanfälle. Kürzlich habe er mit ſeiner Bande un⸗ 
welch ne ſchib b ee oa 9 1 
welche von Baſchibozu egleitet geweſen, aud ge⸗ ; t N 

i iten | der Commiſſion fordern, ſeitens der Staatsregierung, 
a: Rem RER Syria re 3 ıheben reſp. vorbereitet ſei. Eine ausreichende Zahl von 


ſeiner Beſtrebungen, wie um Betheiligung an ſeinen 
Arbeiten. Als Beitrag zahlen ordentliche Mitglieder 
6 ME. jährlich, ſtändige Mitglieder ein für allemal 


nellerer Ausnützung die Errichtung einer keramiſchen 
Fachſchule, — & eg -Rath Fink bemerkt und führt 
näher aus, daß das meiſte, was die Reſolutionen 


as 


„ [3m Landtagswahlkreiſe Bochum⸗Dortmund! 
wird an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
Dr. Löwe⸗Calbe der Bergrath Dr. Schultz in 
Bochum gewählt werden. Derſelbe gehörte ſchon 
einmal, von 1882 an, dem Abgeordnetenhauſe als 
Mitglied der nationalliberalen Fraction an, legte 
ei 1884 fein Mandat aus perſönlichen Gründen 
nieder. 

* [Das Directorium des Ceutralverbandes 
deutſcher Juduſtrieller] wird am 24. d. Mts. eine 
Sitzung abhalten, in welcher einige wichtige Gegen⸗ 
ſtände zur Berathung kommen ſollen. 

I, Eine Parallele.“] Mit Bezug auf den Leit⸗ 
artikel in der letzten Sonntagsnummer, Nr. 16 166, 
welcher bezüglich Metternichs nachwies, daß er der 
erſte öſterreichiſche Miniſter geweſen ſei, der die Soli⸗ 
darität der Intereſſen beider Reiche erkannt habe, 
ſchteibt uns ein Leſer: „Metternich hat hierin einen 
Vorgänger gehabt und zwar keinen anderen als 
den berühmten Fürſten Kaunitz, den größten 
Staatsmann, den Oeſterreich im 18. Jahrhundert 
gehabt hat. Kaunitz befand ſich als öſterreichiſcher 
Geſandter in Paris, um Frankreich dazu 10 bringen, 
der großen Coalition gegen Preußen beizutreten, 
was ſeiner Gewandtheit bekanntlich auch gelungen 
iſt. Von Paris aus richtete er damals eine ſehr 
merkwürdige Denkſchrift an ſeine Kaiſerin, worin 
er in der ihm eigenthümlichen lichtvollen und über⸗ 
zeugenden Weiſe auseinander ſetzte, daß es das 
wahre Intereſſe Oeſterreichs verlange, ſich mit 
Preußen ehrlich zu verſtändigen und mit Friedrich 
dem Großen Hand in Hand zu gehen. Trotz 
ihrer großen ſtaatsmänniſchen Gaben war Maria 
Thereſia doch zu ſehr Weib, als daß dieſe ver⸗ 
ſtändigen Erwägungen ihren perſönlichen Groll 
gegen ihren Gegner hätten beſiegen können und das 
Memoire von Kaunitz fand daher eine 10 0 un⸗ 
günſtige Aufnahme. Kaunitz als gewandter Hofmann, 
unterwarf ſich, wenn auch gegen ſeine beſſere 
Meinung, der Anſicht ſeiner Gebieterin. 


8 „Aufenthalt in Maſſaua verleiden möchte und a tesdienſtes wünſche dieſelbe für die Zwangs⸗ 
erfolgen. Ni 2 a N Schn 155 leicht nur a w um einen 5 8 a Unterricht freizula „Hr, Monat 
der franzöſiſche Votſchafter]! Herbette hat, r öff hen ietende 9 . Shi 
Dee uud De Cech ag be er e N N ER <E | Centralverein früher 
Der deutſchen Regierung keinerlei Eröffnungen be⸗ der g b Haus 5 ne 15 ſoörgſam vorbereitetes ſchon mit dieſer Frage beschäftigt habe, die Sache aber 
treffs der Pariſer Ausſtellung von 1889 gemacht. 8 von den Cl im vorbereiteſes ahne laſſen, wei inen Ermittelungen 
f W ee 4 bisher für 30 900 Mk. Jahrespacht verpach iſt jetzt in Brüſſe Unter dem Titel | bebe fallen le hop“ Are er en ui: 


che Thon für feinere keramiſch 


/ t i 
der weſtpreußi He. Menalh Auf 


5 9 2 chiene ve 0 

weſen betrug das Meiftgebot, welches ein Deconom „Die belgiſche Freimaurerei“ veröffentlicht es Arbeiten nicht geeignet ſei, was a 
55 Wismas that, ch Mk. ih liche Pacht, für bie Namen von 5250 Belgiern, die zu den belgiſchen Grund ſeiner eigenen Erfahrungen aba — Derr 
den Hof Wooften, Amt Lübz, der bisher 21000 Mk. Freimaurer⸗Logen gehören „auf Grund der officiellen] Schü tritt ſodann mit großer Pace N ür ein, 1510 
Wacht gegeben, blieb der jetzige Pächter mit abſolut echten freimaureriſchen Documente“. Der in Danzig von Errichtung AH det, 1 5755 
13.000 Mk. im Meiſtgebot. Der Geſammtminder⸗] Herausgeber kündigt nicht nur weitere Liſten bis Nerat de n terbe, a dest e end 
betrag von anderen Höfen beträgt gegen die letzte zum Schluſſe des Jahres an, ſondern auch die ah We Bericht des Geert e 
14jährige Pachtperiode jetzt ca. 20 Proc. jährlich. Herausgabe des ſchon fertiggeſtellten Hiſtoriſchen weiteren Entwickelung entgegen gehende Anſtel⸗ 
Durchſchnittlich kann man jetzt annehmen, daß die und biographiſchen Freimaurer⸗Lexikons“, das voll- lung von Wander⸗Inſtructoren für den Heizerberuf. 
Pachtſummen für größere Güter in Mecklenburg ſtändige Lebensbeſchreibungen jedes bekannten Hr. Berenz plädirt namentlich für Dampfkeſſel⸗Heizer⸗ 
um 25 bis 30 Proc. niedriger als bei den letzten] Freimaurers enthält. Der erſte Erfolg des Buches ſchulen. Auch Hr. v. Kries⸗Trankwitz iſt für Conſer⸗ 
Verpachtungen vor 10—15 Jahren geworden find. | it, daß der Herausgeber ſich eine große Anzahl | virung der jetzigen Einrichtungen. Hr. Beate 

* In Apolda haben bei den Gemeinderathg- | Prosefle zugezogen hat, da Viele, die gar nicht Elbing wünſcht, daß ſtatt der lich blen Dladlen 
. d / 
rechte Gebrauch gemacht. Die ſocialdemokratiſchen] ihn nunmehr belangen. Sof. tg) Apen e e e e e erde De 
Candidaten ſind jedoch ſämmtlich unterlegen, nach⸗ Amerika. { „ Wegner⸗Oſtaszewo bejürmortei namentlich die Er⸗ 
dem dieſer Partei bei den vorjährigen Landtags⸗ Newyork, 22. November. Das Leichenbegängniß richtung einer Heizerſchule in e ird die 
wahlen eine leberrumpelung geglückt war. Dieſe des früheren Präsidenten Arthur trug einen durch⸗ Nach einigen weiteren Bemer une ae 
ſtarke Wahl⸗Betheiligung könnte mancher anderen aus einfachen Charakter. Nach der feierlichen Ein⸗ obige Reſolutton der Commiſſion faſt Sa 10 
Stadt zum Muſter dienen. ſegnung der Leiche in der Kirche, welcher der Prä⸗ angenommen, 1 der eee 9 iu 

Weimar, 21. November. Der Landtag beſchäftigte fident, die Miniſter und andere hervorragende Errichtung ein J. ner Nac ſchr e 7 0 ſch A N 
ſich in feiner letzten Sitzung mit dem Etat des Goethe Perſönlichkeiten beiwohnten und während welcher] ſonders eignen Orte um 135 orf 1 
National⸗Muſeums. Für dieſes find von der Stagts⸗ die früheren Miniſter des Verſtorbenen das Leichen: Hrn. Petſchaw, auch die Anſtellung ker 1100 1 
regierung 3035 Mk. eingeſtellt. Der Finanz⸗Ausſchuß tuch hielten, wurde der Sarg unter dem Geleite] lehrern für den Machiniſten⸗ und Heizerbetrie 55 
empfiehlt dieſe Summe zur Genehmigung, mit dem Vor⸗ bon Marine⸗Artilleriſten nach dem Bahnhofe ges | wünſchenswerth zu erklären. — Bei Schluß der 
behalt, daß für Angafungen don Gegenſtänden aus bracht, von wo die Ueberführung nach Albany zur Zeitung beginnt die Debatte über die Errichtung 
Sammlung ee dee Juerg Karben oc eis | Bellebung auf den dortigen Seiedhofe erfolge e 
Betrag bis zu 500 Mk. aus etwaigen Erſparniſſen der f 5 ich die 
Kaſſe des uſeums für die nächfte a ver⸗ Danzig, 24. November. Mit ur aka = Ihr Dee un 
wendet werden dürfe. Im Laufe der Verhandlungen Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 25. Novbr., itglieder der Gewer zu ei Ehren d 
ierüber wurde von einer Seite Zweifel erhoben über 4 rn. Oberpräſidenten, welches dieſer zu Ehre 
b 5 1 Zweifel erho auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. > 16 
Fenerdbeſehr de wegen der Oigenert des abend genen | Meist trüben, dunſtiges, vielfach mebliges | Gewerbekammer giebt. San n . 

2 D 7 5 * er = 

be an Aich ele e Nane ſeien doch Wetter bei auffriſchender Luftbewegung mit etwas [Ordensperleihung.] Dem Sten i 


i ornemann zu Käſemark (Landkreis Danzig) um 
bie bier befinblichen Seunfigegenftände urerſebbar. Auch Regen. Temperatur kaum e g ei Landgerichts Kan a perten Zimmermann zu 
würden ſich die Einnahmen aus dem Eintrittsgeld ꝛc. * [Gewerbekammer.] Die weſtpreußiſche Ge- Allenſtein iſt das Alge meihe Ehrenzeichen verliehen 
mit der Abnahme das Snterefies mindern. Die Ver. werbekammer begann heute Mittags 12% Uhr im warden 
fiherungSfumme von 179 650 DE möge verringert werden Saale des Provinzial⸗Landtages ihre zweite Sitzung. * [Perionalien beim Militär! Der Oberſt⸗ 
JJJJC%V%%% ind anwelend | Kentenakt Ansbbe, Commanbene bes Br ee 
möge doch das nach der Seifengaſſe hin gegen Feuers⸗ die Herren: Oberpräſident v. Ernſthauſen, Regie⸗ Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16, ift zum 


1 : en al. Lieutenant Aßmann von der Artillerie 
efahr nicht geſchützte Goethe⸗ Haus hier mit einem rungsrath Fink und Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe. und der Zeu 1 ierten Königs⸗ 

gehe . e Aae de der ee Dorfigende, Hr. Stabtrath Kosmack, pe. derade in Danzig an das Arillerie Devot in 
beiden Staaten erkannt hat, jo bleibt ihm darum handlungen wegen Ankaufs des kleinen (event. abzu- richtet zunächſt, daß ſich die Abtheilungen der vier * Reichsgerichts⸗E tſcheidung.] Die in öffentlicher 
das Verdienſt ungeſchmälert, daß er fie zur Richt⸗ brechenden) Nachbarbauſes infolge zu hoher Forderungen Berufsgruppen conſtituirt haben. Die landwirth⸗ Geri 15 ft 1 5 115 1 12 80 1 ſind nach 
ichnur, feiner PolitiE gemacht bat, freilich, wie Sie Fe ente nere been er Dr. Stichen und ſchafſiche Abtheibangbatdte Herren gieler⸗Melno und 3 Oktober d. I 


Geh. Regierungsrath Dr. Kuhn traten für den Etat und Wehle⸗Blugowo, die Induſtrie⸗Abtheilung die Herren] einem Urtzeil des Reichsgerichfs vom icht feſt⸗ 
: i ießli 8 als öffentlich verübt zu beftrafen, auch wenn n i 
bee e in der desde ae | e Deren Selk Darts und if. ehe werden Tann, dab ich Serand im debt 
illigt. ge = 3 efand. : 5 
ie 23. November. Die „Koblenzer Ztg.“ Thorn, die kaufmänniſche die . Berenz⸗Danzig lPatentſchloß. ]. Dem Schlofiermeifter, ad 
meldet: An dem heutigen hundertjährigen Jahres⸗ und Rodenacker⸗Danzig zu Vorſitzenden gewählt | Brunk in Bromberg ii bie N & Glöſſer 
tage der Einweihung des Reſidenzſchloſſes nahm babe. Lingegangen iſt noch 11 n rd den Zet del Mißbrauch ao abhanden gekommenen 
die Kaiſerin einen beſonders lebhaften Antheil. Im ſchlußfaſſung über das Bedürfniß einer Körordnung Schlüſſels zu verhüten. Jeder Beil es ſolchen 
Laufe des Tages fand aus dieſem Anlaſſe in der für die Provinz Weſtpreußen, während ein Antrag Schloſſes kann daſselbe, ohne die Hilfe eines Schloſſere 
Vorhalle des Schloſſes eine Speiſung und Be auf Ermäßigung der Eiſenbahntarife für Verſendung in Anſpruch zu nehmen, in allerfürzefter Zeit Dam 11 5 
ſchenkung von 30 würdigen älteren Armen durch von landwirthſchaftlichen Producten nach dem ändern, daß der abhanden gekommene Schlüſſe 
die Kaiſerin, flatt. Abends iſt eine größere Ge: | Weſten mit der Motivirung zurückgenommen ist, mehr ſchlißt. e 
ſellſchaft in's Schloß geladen, bei welcher der daß die Sache bereits dem Landeseiſenbahnrath I Wilhelmj⸗Concert.] Auguſt Wirbel, enger 
Männergeſangverein „Rheinland“ und die Kapelle vorliege. wärtig auf eine Kunſtreiſe begriffen, die 1. J. in Enge 
des 4. Garde: Grenadier - Regiments concertiren Sur Berathung gelangt nun zunächſt die Vor⸗ als 140 Concerte umfaffen und im Wagener und Ser 
werden. Die im Auftrage der Kaiſerin über die lage über die Lage des mittleren und niederen ges land ihren Abſchluß e deren Städten Oeſter⸗ 
hundertjährige Geſchichte des Schloſſes verfaßte] werblichen Schulweſens in der Provinz Weft- bruar wird er in Wien und in an 


ſehr richtig ausführen, in einer für Preußen durch⸗ 
aus ungenügenden Weiſe.“ 

* Landesverrathsprozeß Prohl.] Aus Leipzig, 
22. November, wird berichtet: Der vereinigte II. und 
III. Strafſenat des Reichsgerichts trat heute Vor⸗ 
mittag zu einer voraus ſichtlich eine volle Woche in 
Anſpruch nehmenden Sitzung zuſammen, in welcher 
die gegen den Redacteur Georg Richard Prohl aus 
Paſewark (bei Danzig) wegen Landesverraths und 
Beſtechung erhobene Anklage zur Verhandlung ge⸗ 
langt. Den Vorſitz führt Senals⸗Präſident Drenk⸗ 
mann, die Reichsanwaltſchaft iſt durch Ober: 
Reich anwalt Teſſendorff und Reichsanwalt Treplin, 
die Vertheidigung durch Rechtsanwalt Dr. Luden 
vertreten. Prohl, welcher nach Eröffnung der Ver⸗ i 
handlung über ſeine perſönlichen Ver ältniſſe befragt 
wurde, iſt am 26. Oktober 1848 in Paſewark ge⸗ 
boren, zuletzt Mitredacteur des conſervativen Blattes 


x er in 

5 K 8 8 2 f « | reichg ſpielen, im März geht er nach Italien, HE Das 
Denkſchrift wird demnächſt erſcheinen. preußen, über welche die geſtern eingeſetzte Come reiche ſailand, Florenz und Rom concentrirt. O 
Malchin, 23. November. Der Allgemeine miſſion von 9 Mitgliedern (ſiehe Morgen⸗Ausgabe) bier eur voce 100 angekündigte Concert wir 


A ich 16 llen 
11 M 55 „bereits eine mehrſtündige Vorberathung gehabt hat. 1 ie lebhafteſte Aufmerkſamkeit in @ 
in Kie ie : Q = 1 0 nicht verfehlen, die lebha | eten 
fünf Zeigen er der Höhere Marler Sehen ia Madlen Sal it beate e Ueber die Verhandlungen der Commiſſſon veferitt | funſtfrenndlichen Kreiſen zu erregen, da die ach be 
und der . 3. zu längerer Zuchthausſtrafe ber eröffnet worden. g f naar e ug elle: 9 bluten 5 Sade ee Bilden 
mul heiſte ehemalige Gapitän a, D. Saraum, welcher Straßburg, 22. Nov. Die Seſſion des unter⸗ 5 die Annahme folgender Re a e d e e Re Dee 
aus der Strafanſtalt Halle a. ©. vorgeführt elſäſſiſchen Bezirkstages wurde durch den da 


J. Das gewerbliche Schulweſen iſt in der Provinz an der virtuofen Technik, durch die 5 cherheſt, ſondern 


worden war. Der Präſident ließ nach Vernehmung neuen Bezirks⸗Präſidenten v. Stichauer eröffnet. . eren 5 : owohl was die nicht allein mit ſtets unfehlbarer S chönheit, 
des Angeklagten zunächſt das Publikan em Wiedergewählt zum Präsidenten wurde einſtimmig Jh der derben en a Leiſtungen | ftet3 auch mit vollkommener Beinbeit ef Mie mann 
Saale abtreten, um einen Beſchluß d : Staatsrath Klein, zu Vicepräfidenten wurden ge betrifft. überwindet. Auch der Pianist Mühelmi auf feiner Kune 
hofes d er herbeizuführen, ob die Verhan wählt der katholiſche Agrarier von Schauenburg 2. Eine größere Pflege derſelben iſt im Intereſſe des | der diesmal, wie früher, fahr geachteten Namen un 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtazufinden J und Landgerichtsdirector Gunzert. provinziellen Gewerbeſleißes dringend nothwendig. reiſe begleitet, hat einen fe 


Beilage zu Nr. I6IT7I der Danzi 


Mittwoch, 24 Nopember 1886. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. nach der Abſtammung des Dae deren 
Sitzung vom 17. November 1886. obgleich dieſer ſeit Jahrtauſenden als wichtiger 
Handelsartikel den ölkern wohl bekannt 


Der Eee, Herr Prof. Bail, eröffnet 
die Sitzung und theilt mit 1) die am 16. d. M. in 
Dor pat ſtaltgehabte Enthüllung des Denkmals des 
berühmten Naturforſchers Ernſt Carl v. Baer, zu 
welcher eine Einladung auch an die Geſellſchaft 
ergangen war; 2) den Tod zweier thätigen Mit⸗ 
lieder der Geſellſchaft, des Geh. Rath Renard in 
Moskau und des Rentier Grentzenberg in Danzig, 
deren im Jahresbericht beſonders gedacht werden 
wird. Die Anweſenden ehren das Andenken der 


war, ein völliges Kat el für die Menſchheit 
bis in die neueſte Zeit 1 1 b 
wohl gemeint, 
Harz eines Nadelbaums, doch gerteth dieſe Ver⸗ 
muthung, welche ſich damals auf keine feſtſtehende 
Thatſache ſtützen konnte, bald in Vergeſſenheit, bis 
den Bernſtein als das 


f f i Gebiet der Verſteinerungskunde ſeine Bedeutung 
Dabingeſchiedenen durch Erheben von den Plätzen. erlangt hatte, konnte eine Löſung der Frage er 
Hierauf berichtet derſelbe über einen im Sept. wartet werden. Auf den nigen Weg Wan 


9. J. in Breslan gemachten höchſt merkwürdigen 
und von Granatkryſtallen. Auf einer Bauſtelle 
ca, 10 Meter von dem Oderufer entfernt deckte man 
in 2 Meter Tiefe eine bedeutende Menge fauſt⸗ 
großer, ſchön ausgebildeter Granatkryſtalle auf, 
noch in lockerer Verbindung mit einem theilweiſe 
erſtörten Block von kryſtalliniſchem Kalk. Die vor: 
gelegten Granatkryſtalle ſelbſt zeigen auch bereits 
weit vorgeſchrittene Verwitterung. Als Herr Geh. 
Bergrath Römer in Breslau, von welchem die in 
größerer Anzahl demonſtrirten Kryſtalle an den 
Vorſitzenden eingeſandt find, ſich an Ort und Stelle 
begab, waren noch an 10 Str. der Kryſtalle vor⸗ 
handen. Diele lokale, jo enorme Anhäufung von 
Granatkryſtallen der angeführten Größe iſt 
bisher von keinem anderen Ort bekannt. Ueber 
hte Heimath weiß man nichts, die Art und Weiſe, 
wie dieſe le dorthin gelangt find, iſt in 
völiges Dunkel gehüllt, das ganze Vorkommniß 
erregt daher das allgemeinſte Intereſſe. Die einzige 
einige Wahrſcheinlichkeit beanſpruchende Deutung 
dieſes Fundes liefert nach Römer der Hinweis auf 
die muthmaßliche Abſtammung jener Granate aus 
dem Norden und auf die Vorgänge während der 
Eiszeit. . ſind die beſagten Kryſtalle 
urſprünglich in jenem Kalkblock eingewachſen, vom 
Norden Europas auf Eismaſſen an den Fundort 
transportir: worden. Nach Fortſchmelzen des Eiſes 
it der Kalkblock zurückgeblieben, von Erdſchichten 
überdeck, im Laufe der Jahrtauſende durch Zerſetzung 
zeiſtört und die eingeſchloſſenen Granatkryſtalle find 


1 Aa 
lch 5 Harz ſelbſt geliefert hat. Alle ander: 
weitigen diesbezüglichen Beobachtun en, zumal das 
Verhalten unſerer Nadelbäume in ezug auf ihre 
Harzbildung beftätigen jene Annahme vollſtändig. 
1837 begann Göppert dieſe Unterſuchungen auf dem 
angedeuteten Wege und kam zu dem Reſultat, daß 
der Bernſtein das foſſile Harz eines vorweltlichen 
Nadelbaumes ſei. Acht Jahre ſpäter beſchrieb 
er gemeinſchaftlich mit unſerem Landsmanne Berendt 
dieſen Bernſteinbaum unter dem amen Pinites 
succinifer. Aber 1853 ſchloß er aus der ver⸗ 
ſchiedenen Structur der einzelnen Holzreſte im 
Bernſtein auf das urſprüngliche Vorhandenſein 
nicht einer, ſondern acht verſchiedener Arten und 
Gattungen von bernſtein bildenden Coniferen. Noch 
kurz vor ſeinem Tode beſchrieb Goeppert 6 Arten, 
die drei verſchiedenen Gattungen angehören ſollten, 
nachdem er einige der früher aufgeſtellten Arten 
wieder geſtrichen hatte. Dieſes Schwanken in der 
Abgrenzung der einzelnen Arten und Gattungen 
lenkte die Aufmerkſamkeit des Vortragenden auf 
das eingehende Studium des anatomiſchen Baues 
der Bernſteinhölzer, 
lichen Hilfsmiiteln ausgerüſtet an der Hand be⸗ 
ſonders geeigneter Präparate nunmehr durchgeführt 
hat. Hierbei ergab ſich, daß ein und daſſelbe Stück 


auf dieſe Weiſe fret geworden. — Hierzu bemerkt Herr Bernſteinholz in feinen verſchiedenen Theilen 
Prof, Lampe, eine ſehr ähnliche Ausbildungsweiſe nicht unerhebliche Veränderlichkeit feiner 1 
der einzelnen Kryſtalle an Granaten beobachtet nu Structur erkennen läßt. Dieſe verſchiedenen 
haben, die in bei Pelonken bearbeiteten Granit⸗ Erſcheinungsweiſen und auch 


die 1 
ar ee e jener Holzreſte haben früher 
auf das Vorhandenſein anz verſchiedener 
Baumarten, ja Gattungen hingeleitet, welche indeſſen 
nach den nunmehr vorliegenden Unterſuchungen 
alle als zu ein und derſelben Coniferenart, 


blöden eingeſchloſſen waren. Diefe Uebereinſtimmung 
dürfte daher vielleicht auf den gleichen Urſprung 
des Pelonker Fundes mit jenen allerdings in ſo viel 
bedeutenderer Menge und Größe gefundenen 
Kihſtallen ſchließen laſſen. 


Alsdann erhält Herr Dr. Conwentz das Wort | Picea succinifera, zugehörig zu betrachten ſind. 
u feinem Vortrag, die Stammpflanze des | Der einzige Baum, von e der ge⸗ 
ebern ſteins (Succinit). Der Vortragende ſammte Bernſtein der Oſtſee abſtammt, iſt 


wei zunächſt darauf hin, wie ſehr die Frage demnach 


4 ; 
Nr 
1 
8 
* 


eine Conifere aus der Verwandiſchaft 


welche Aufgabe er mit vorzüg⸗ 


unſerer Fichte. 


— 


von dem 


Typus der oſtaſiatiſchen Fichten. Dies 
iſt eine 


Thatſache mehr, welche die ſchon aus 


der oſtaſiatiſchen Flora mit der 


— — 
=“ 


zeigt nun mit Hinweis auf den 
des Bernſteinbaumes, 
den Stamm 


— er 


werden, 
noch gar nicht { 
| NefternInderen Gewebes in großer Maſſe erzeugt wird. 


Dieſe hierdurch entſtehenden ſogenannten Harzgallen 
jHeferten den größten Theil des geſammten Harzes, 
Entiches, wenn auch in geringerem 


wie ſich Ae > 
Maße, im Holz unferer Fichte nachweiſen läßt. — 
Dieſes ſo im Holz des Vernſteinbaumes wie über⸗ 


Fun der harzbildenden Nadelbäume an vielen 


zunkten angeſammelte Harz würde aber nicht zum 
Ausfließen gelangen können, wenn nicht der Stamm 
| in irgend einer Weiſe verlegt werden möchte. Daß 
dies nun wirklich in dem ſich jelbit überlaſſenen 
Walde auf höchſt mannigfache 
| wie man annehmen darf, auch in dem von Bern: 

ſteinbäumen gebildeten Walde ehedem geſchah, lehrte 
den Vortragenden eine kurze zu dieſem 
unternommene Reiſe durch den einzigen Urwald 
Deutſchland⸗Oeſterreich, den Böhmerwald. Hier 
zeigte ſich überall, wie durch die vielen Schäden an den 
Baumen in Folge von Windbruch, Blitzſchlag, 
Wildfraß ꝛc. der Harzerguß in beſonders reich⸗ 
lichem Maße nach Autzen ermöglicht wird. Die 
ſtehen bleibenden Stümpfe der Stämme im Urwalde 
werden durch Feuchtigkeit und Pilze weiter zerſtört. 
Durch Pilzwucherung wird das Holz oft in papier⸗ 
dünne Lamellen zerſpalten, wie ſolche in ganz ähn⸗ 
licher Form im Bernſtein vorgefunden ſind. 
Zahlreiche Abbildungen, mikroſkopiſche Präparate, 
Bernſteineinſchlüſſe und Objecte aus dem Böhmer⸗ 
wald, welche letzteren beſonders geeignet waren, 
den Harzfluß unſerer Fichte zu zeigen, illuſtrirten 
den Vortrag. 3 ö 

Herr Baumeiſter Görke hier hatte eine An ahl 
zum Theil angeſchliffener Bernſteinſtücke mit Ein⸗ 
ſchlüſſen, ein Stück Kaolinerde von Bornholm, ſo⸗ 
wie einige Erze aus Freiberg i. S. zur Anſicht aus⸗ 
gelegt. 
Danzig, 24. November. 
IcWeihnachtskatalog] Wie in früheren Jahren 

bat auch in dieſem die hiefige Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Mufikalienhandlung von F. A. We ber einen illuftrirten 


Die Form der im Bernſtein ge⸗ 
fundenen Coniferennadeln weicht allerdings von der 
orm der Nadeln unſerer einheimiſchen Fichte ab, 
timmt in um fo überraſchenderer Weiſe jedoch mit 
derjenigen einiger oſtaſiatiſchen Fichtenarten über⸗ 
ein. Der Bernſteinbaum it hiernach eine Conifere 


anderen Beobachtungen bekannte Uebereinſtimmung 
Florg unſerer 
Gegenden während der Periode der Bernſtein⸗ 
ildung von Neuem beſtätigt. — Der Vortragende 
anatomiſchen Bau 
daß das Harz in beſonderen 
5 durchziehenden Canälen, welche ihrer⸗ 
ſeits von Harz abſondernden Zellen umſchloſſen 
ſich anſammelt, vorzüglich aber in bisher 
genügend gewürdigten iſolirten 


Art geſchieht und, 


Zweck 


ger Zeitung. 


FFP 


Weißnachtskatalog herausgegeben, der von einem Liter 
N rariſchen Bericht über die Erzeugniſſe des Buch⸗ und 


Kunſthandels im Jahre 1886 eingeleitet iſt. 

„„ Taubſtummenſchule.] In der hieſigen ſtädtiſchen 
Taubſtummenſchule werden gegenwärtig 30 taubſtumme 
Kinder unterrichtet, und zwar 12 in der erſten, 8 in 
der zweiten und 10 in der dritten Klaſſe. 

„ [Bandalismns.] Die Garten ⸗ Anlagen auf dem 
Winterplatze ſind vorgeſtern Abend dadurch muthwillig 
beihädigt worden, daß mehrere Lebensbäume, Zier⸗ 
ſträucher und Einfriedigungspfähle abgebrochen und ab⸗ 
geſchnitten worden ſind, 

*7* Briefen, 23. Novbr. Nächſten Sonntag begeht 
unſere evangeliſche Gemeinde das fünfzigjährige 

ubiläum ihres Beſtehens als ſelbſtändiger Kirchen⸗ 
Iprengel. Bis zum Jahre 1830 gab es an unſerem 

rte nur einige proteſtantiſche Bewohner, welche ihre 
Andacht im damaligen Schulhauſe abhielten. Schnell 
vermehrte ſich aber von da ah die Zahl der Gläubigen 
und einige Jahre darauf wurde der Bau einer eigenen 
Kirche in Angriff genommen, wozu der König Friedrich 
Wilhelm II. ein Gnadengeſchenk von 2782 Thalern be⸗ 
willigte. In drei Jahren war der Bau fertiggeſtellt 
und am 1. Adventsſonntage des Jahres 1836 konnte 
durch den Pfarrer Kopp Örandenz als Vertreter des 
erkrankten Conſiſtorialratßs Giehlom⸗Marienwerder die 

eihe des neuen Gotteshauses vollzogen werden Bis 
zum Jahre 1854 bildete die hieſige Gemeinde eine Filiale 
don Rehden und wurde von dem dortigen Pfarrer Richter ver⸗ 
ſeßen. Bon da ah erſt war dieſelbe im Stande, ſich als 
ſelbſtändige Parochie einen eigenen Pfarrer zu unter⸗ 
halten. Im Auguſt 1854 übernahm der vor zwei Jahren 
verftorbene Pfarrer Dr. Aug. Weckwarth die Seelſorge 
und nun erſtarkte die Gemeinde immer mehr. Die 
Kirche gewann innerlich nach und nach ein beſſeres Aus⸗ 
ſehen und im Jahre 1863 erhielt fie auch einen ſtatt⸗ 
lichen Thurm mit einer Uhr und 3 Glocken. Bei der 
Liebe, die ſich der jetzige Pfarrer Doliva in der kurzen 
Zeit ſeiner Wirkſamkeit erworben, läßt ſich hoffen, daß 
die Gemeinde innerlich und nach außen hin immer mehr 


ſich kräftigen werde. 

5 an 23. November. In der Nähe des 
„finſteren Thores“ hat die ſtäptuche Verwaltung den 
unterirdiſchen Ausfluß des Bachekanales in die Weichſel 
um ca. 20 Meter verlängern laſſen. Durch die hierdurch 
Be Verbreiterung des Weichſeluſers wird auch der 
erforderliche Raum zur Anlage der Ufer⸗Eiſenbahn 
auf dem rechten Weichſelufer von der Eisenbahnbrücke 
bis zum königlichen Hafen gewonnen. Der Eiſenbahn⸗ 
Miniſter hat für die Ausführung dieſes für unſere 
Handelsverhältniſſe wichtigen Unternehmens 
ur Verfügung geſtellt und die 
Thaler haben fich 
etwa 40000 * b 


verſpricht 


biefigen Orte beſtehenden Ge angvereine, 
die Liedertafel des Handwerkervereins, 
und die Lieder⸗ 


tafel zu Mocker haben ſich zu einem großen Geſang⸗ 
vereine zuſammengethan. Die Sänger, gegen 120 an 
der Zahl, wollen alljährlich mehrere Concerte veran⸗ 
ſtalten und ein größeres Werk zur Aufführung bringen. 
— Mit welchen großen Schwierigkeiten die Holz⸗ 
flößerei bei dem niedrigen Waſſerſtande der Weichſel 
in dem vergangenen Sommer verknüpft war, heweiſt 
unter Anderm die Thatſache, daß hier vor einigen Tagen 
Traften vorbeipaſſirten, welche aus dem Bug kamen und 
bereits ſeit dem Frühjahr unterwegs waren. — Die 
erſte neue Strecke auf dem Stadterweiterungsterrain 
wird morgen dem Verkehr übergeben. Es ſoll nun mit 
dem Abbruch des Jakobsthores begonnen werden. 

— Der frühere Beſitzer von Ronsk, Graf Arthur 
Suminski, ift am 20. November in Slotwina in Galizien 
geftorben. Er war früher in Polen anfälfig und wurde 
in Preußen naturaliſtrt. Er hat, wie die „Thorner Ztg“ 
meldet, im Kreiſe Thorn viele Öläubiger zurückgelaſſen 
die ſich noch immer mit der Hoffnung 
befriedigt zu werden. 


—— — ELLE EEE EL L—— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 23. November. Getreidemarkt Weuen loco 

jet. bolſteiniſcher loco 158,00 160,0 — Roggen loco 

eſt, mecklenburgiſcher locs 132.148, ruſſiſcher loco 
feft, 100103. — Hafer und Gerſte ruhig. — Nüböl 
ſtill, des 42. — Spiritus ruhig, er Norember 

26%, Br., zr Dezember⸗Januar 25% Br, de 7 a 

Mai 25¼ Br. . Kaffee feſt, Umſaß 9500 Sack. — 

Petroleum ſehr feſt, Standard white loco 7 20 Br., 

7,10 Gd., e Novbr.⸗ Dezbr. —, er Januar⸗März 

6.75 Gd. — Wetter: Schön. a 
Bremen, 23. November. (Schlußbericht). Petroleum 

höher. Standard white loco 6,80. } 

Frankfurt a P., 23. November. (Effecten-Societät) 
(Schluß) Ereditactien 233%, Framoſen 199%, Lom⸗ 
darden 83%, Galizier 158%, Aegypter 77,10, 4% ungar. 
Woldrente 34,20, 1880er Ruſſen 84,70, Gotthardbahn 
98,40, Disconto⸗Commandit 215,20, Dresdener Bank 
139,75, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 88,25, 5 portugieſiſche 
Anleihe 91,10, neue Serben 85,50. Feſt. N 

Wien, 23, Novbr. (Schluß⸗Courſe. Oeſterr. Papier⸗ 
vente 84,00, 5% öſterr. Papierrente 101,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,80, 4% öſterr Goldrente 114,70, 47 unger. Gold⸗ 
rente 104,10, 5% Bapiertente 93,60, 1854er Loose 132,00, 
1960er Looſe 138,75, 1864er Looſe 171,75, Creditlooſe 
178,75, ungar. Prämſenlooſe 123,50, Creditactien 290,60, 
Benuanfen 248,30, Lomtarden 103,75, Galizier 196,00, 

emb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,00, Pardubitzer 

163,00, Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 170,00, 

Eliſabethbahn 243,25, Kronprinz-Rudolfbahn 192,00, 

Böhmiſche Weſtbhahn —, ordbahn 2380, 0, 

Conv. Unjonbank 228,40, Anglo⸗Auſtr. 118,75, 

Wiener Bankverein 109,80, unggr. Freditactien 301.00, 

Deutſche Plätze 61,65, Londoner Wechſel 125,75, Pariſer 

Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 

9.4, Dukaten 5,92, Marknoten 61,65 ſiſche 

Banknoten 1,18%, Silberconvons 100, Länderbank 248,75, 

Tramway 213,50, Tabafactien 62,75 5 
Amſterdam, 23. November. Getreidemarkt. Weizen 

%r Mai 217. Roggen e März 127. i 
Antwerpen, 23. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß: 

bericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer unver⸗ 

ändert. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 23. November. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 16% bez., 16% Br., 
r Dezember 16% Br., Yr Januar 16% bez., 167% 
Br., Ar Jannar⸗März 16% Br Steigend. ’ 

Paris, 23. November. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizer ruhig, er Novbr. 22,50, Dezember 22,80, 
%r Januuar⸗April 23,40, r März⸗Juni 23,60 — 
Roggen ruhig, er Nov. 12,80, Der März⸗Juni 13,75 — 


chmeichelten, ein 


Mehl 2 Marques ruhig, der Noyhr. 51,60, 7 Dezbr. 


51,60, dr Jan.⸗April 52,40, 2er März⸗Juni 53,00. — 
Rübbl träge, Ze ‚November 55,25, Dezbr. 56,00, 
Ye Januar ⸗ April 56,75, zr März ⸗ Juni 56,50. 
— Spiritus matt, er November 38,50, 7 Dezbr. 


Wetter: Schön 


Paris, 23. Nopbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 86,15, 3 Rente 83,22%, 4%% Anleihe 109.85, 
italienifhe 5% Rente 101,60, Oeſterr. Goldrente 92% 
ungar. 4% Solbrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 102,00, 
Framzoſen 507,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 220,00, 
* Prioritäten 327,00, 4 
4.27½, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 306.00, 4% | 64 000 
Spanier 66%, Banque ottomane 523,00, Credit foncier 
1441, 4% Aegypter 385. Suez⸗Actien 2101, Banque 
anque d'escompte 546, 
London 25,33½ 5% privil. türk. Obligationen 356,00, 


ombardiſche 


de Paris 800. 


38,75, >r Januar⸗April 40,00, e Mai⸗Auguſt 41 


Convert. 


Neue 3% Rente 83,05, Panama⸗Actien 420,00. 


de 1872 96½, 5% 


Türken 14%, 4% fund. Amerikaner 130%, 


Silberrente 69, 


187%, 
briefe 
Kiew⸗Actien 
Warſchauer Dis 
auswärtig. Handel 


Talg loco 44,00, 
loco 14,00. — Wetter 


Anleihe 
Newyorker Cent. 
Aetien 119%, 
Actien 47, Northern 


von 187 


1 


Louisville u. Naſtzville⸗Actien 62% Union⸗Pacific⸗Actten 
61%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94½, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 414, Wahaſh⸗ Preferred » Actien 
Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 69, Illmoſs 
Centralbahn⸗Actien 133, 


37, 


— Waarenbericht. 
Abel Teſt in 
do. Pipe line Certi 


X. 


Große ru 
353%. Petersburger 
Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bank fur 
331½ Petersburger internat. Handels⸗ 
8 — Productenmarkt 
Weizen loco 12,00. Roggen loco 
Hanf loco 45,00. Leinſaat 
: Schnee. 

Newgurk, 22. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe 
auf Berlin 9%, Wechſel auf London 4,81 ½, 
Transfers 4.35, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
127%, Erie Bahn⸗Actien 37%, 
Actien 113%, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Central⸗Pacific⸗ 


bank 480. Privatdiscont 5 2. 
6,90. Hafer loco 4,25. 


=, Platzdiscont 2% 3. — 


Wien 


t 


{ 


bore-Actien 97, { 
Pacific» Breferred = Actien 


Erie⸗Second⸗Bonds 
Baumwolle 
Petroleum 


Newyork 7 Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — b. 6% U 
7 — D. 77% C. Zuger (Fair 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 1376. 
— Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 6,55, do. R 


Wechfel 


1: 2 
[1168 87,50, 88,75, 1268 100 „ bez — 


Dezbr. 27,00, ½r April⸗ Mai 


in Newyork 9%, 
de. in em: Orleans 84, raff. 


235 dd. 
26 000 Arts. 


„ Newyark, 23 November. Wechſel auf London 4.81½, 
ra Rother 


eizen loco 0,86, ½r November 0,85%, Yır 
Dezember 0,85%, dr Mai 1837 0,93 ½, Mehl oo 2,85, 
. nur 7 5 Fracht 4% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 


182,75, 
. bez., feine uff. 161,50, 174,25, 175,75, 
78,50 M bez., mittel ruſſ. 151.5, 154,25 M bez. 
dinäre ruff 302,75 M bei. — Rüben Yr 10,0 Kilo 
17,25, 158.25 „ bez — Dotter Pr 1000 Kilo 
ruf 105,50, 118,75, 138,75, 159,75, 161 &. Hanfſaat 
uff 108, 110, 111, 112 % bez — Spiriins Pr 10 000 
ner % ohne Faß loco 37½ 4 bez. der Nophr. 37 M. 

„„ November⸗März 38 Br., i Frühjahr 
38% % Gd. der Mai⸗Juni 39% & Br. — Die Notirungen 


für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 


Stettin, 23. Nopbr. Getreldemarkt. Weizen loco 


ruhig, 153 36, 9 November⸗Dezber. 58,50, er April⸗ 


Mai 163,50 Roggen ruhig, Ioco 120 125, % Won. 
30,00 — Rüböl 
unveränd, der Novbr. 45,00. Pr April⸗Mai 45,00 — 
Spiritus unveränd., loc 36,70 der Nopbr.⸗Dezbr. 37,00, 
r Dezember ⸗ Januar 37,10, ½ April: Mai 38,60 
— Petroleum verſteuert, loco Ufance 1% 7 Tara 11.40. 

Berlin, 23. November. Weizen loce 148 168 A, 
de April⸗ Rai 160—160½ —160¼ % Fr Mai = Juni 
161½4—162½—161¼ %, Yr Juni Juli 163— 165. — 
163%, & — Roggen locs 128-133 &, guter inländ. 
129 ½ — 130%, %, feiner inländiſcher — & ab Bahn, 
Je Nonbr. 130% , Jar Inobr. » Dezbr 130- 130½ 4, 
z April Mai 133.133 — 133% M, t Mai-Juni 
133½ 13½ 134 , Juni ⸗Juli 134—134¼1—134½ . 
— Hafer loce 107 — 43 &, ofte und weſtpreußiſcher 
1724 pommerſcher u. uckermärkiſcher 20 — 126 , 
ſchleſ. u böhm 117125 , feiner ſchleſ., böhm. u. preuß. 
28 132 % ab Bahn, n Novbr. — M, Year Nopbr.⸗ 
Dezember 109% „ nom., oe April⸗Mai 111½% 4, 
r Mai Juni 113½¼— 113 AM, Juni ⸗Juli 114% 4 
Gerſte loco 115 185 — Mais loco 110-316 , Ver 
Nopbr. 113 % ir Novbr.⸗Dez. 113 4, Ar April⸗Mai 
1124 — Kartoffelmehl loco 16,50 , er Nov. 16,50 K. 
Der Nob.⸗Dezbr. 16,50 , ze April-Mai 16,70 HM — 
Trockene Kertoffelſtärke loco 16,60 A, der November 
16,60 , Yr Novbr.⸗Dezbr. 16.50 , der April⸗Mai 
16,70 % Feuchte Kartoffelſtärke loco — M, Yır Nod. 
8,20 , Yr Nopbr.⸗Dezember 8,20 „ — Erbſen loco 
Futterwagre 122— 33 „, Kochwaare 150 — 200 4 — 
Weizenmehl Nr. 00 22,75—21,25 , Nr. 0 21— 20 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 19,75— 18,75 M, Nr. 0 und 1 18,00 
17.5 K, ff. Marken 19,75 %, de November 17,90 A, 
Novemb.⸗Dezember 17,90 , der Dezember⸗Januar 


17,90 4, Jer Januar: Februar 17,90 M, der April Maß 
18.204, Sr Mai⸗Juni 18,25% — Rüböl loco obne Di 
44,2 & mit Faß , Jr Nophr. 45,4 A, Pe Nonhr, 
Dezember 4, * 70 April» Mai 45-46—458 4 
Petroleum loco — (, der Noobr. 22.9 , Ar Noohr, 
Dezbr. 22.9 4, 7 Dezbr.⸗Jan. 23 M, ar ana 
Februar 23,2 % — Spiritus loco ohne Faß 37,5. 
Yr November 38,1 — 38,4 % . November = Dezember g 
38,1—38,4 * Ne Anl Mint, 3I- 39,4 „ 7 Mai. 
Juni 39,3 39,7 , der Juni⸗Juli 40,2 — 40,5 4, „ 
Juli⸗Auguſt 49,74 , M X f 

Magdeburg, 23 November Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 7 19,90. Kornzucker, excl. 88“ Rendem 
1885 &. Nachproducte excl., 75° Rendem. 16,70 4 
Ruhig. Gem. Naffinade unt Jaß 25.25 % m 
Melis L mit Faß 23,50 # Ruhig. 5 


Berliner Markcehallen⸗Bericht. 
Berlin, 23 November. (J. Sandmann) Det un 
Gemüſe: Die Preiſe ſteigend. Birnen 68,50 , Tafel⸗ 
birnen 10 —20 , teinfte Sorten 20—40 , Aepfel 6— 
9,00 &, Tafeläpfel 10 — 20 % feinſte Sorten 20 — 36 4 
Wallnüffe 20-30 „ er Ctr. Weißfleiſchige Speſſe⸗ 
Kartoffeln 3,00 3,60 , rothe 2,80 3,00 , blaue 
2.50 — 3,20% Yr 100 Kilo, groß Sellerie 7— 10 &, klein 
3—7 A, Meerrettig 712 , Zwiebeln 4.50 —6—8 4 
Blumenkohl 30-40 % ver 100 Stück Kohlrüben 1.30 
bis 2,00 „ der Ctr. — Geräucherte Fiſche. Rheinlachs 
2,0— 2.90.4, Weſer⸗ u. Oſtſeelachs 1.20 1.60%, Flundern 
kleine 2,505 &, mittel 7.50 16 , große 18—27 , 
Bäcklinge 1.80 bis 4,00 M Ar 100 Stück, Sprotten 
25-35 J, Rauchaal, mittel 1 % der Pfd. — Butter: 
Tendenz flau. Feine Tafelbutter findet ſchlanke Aufnahme; 
die Zufuhr iſt mäßig, dagegen wird geringere Waare reichlich 
F Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120125 4 feine 
afelbutter I. 110118 , II. 95—108 &, III. fehler, 
hafte 85—9 , Landbutter I. 90—96 4, II. 80—85 & 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 
d 50 Kilogramm. — Gier: 3,10 A n Schock. — 
Käſe: Emmenthaler 70 bis 75 , Schweizer J. 
56—63 M, II. 50-55 A, IH. 42—48 , Quadrat 
Backſtein I. fett 22--30 M, II. 12—18 & Limburger |, 
30—35 K, II. 20 25 «%, rheiniſcher Holländer Säle 
45-58 . echter Holländer 60-65 4, Edamer I. 60— 
70 A, II. 56-584 — Bla: Die Zufuhr iſt ſehr gering. 
Rehe 50 -60.4, Hirſche, ſehr ſtarke u. fehlerhafte 25 —30 , 
1. 33 bis 35 „, Damwild 30-45 , ſchwere und 
fehlerhafte 22—32 „, Wildſchwein 30— 45 f, kleine 
40 —56 9. Ye Pfund, Rebhühner,, junge 1,20 1,50 4, 
alte 90 bis 110 f., Faſanenhennen 2,40 bis 2,50 , 
Faſanenhähne 2.90 3,70 , Hafen ausgeworfen, 3,50— 
3,75 M, Kaninchen 4555 9. % Stück, Krammete vögel 
2830 3. % Stück, Auerhahn 3— 4,50 , Birkhuhn 
1.752, M i Stück, Schnepfen 2,10—4,00 4, 
Bekaſſinen 40 bis 75 2 Yr Stück. — Geflügel: Regel⸗ 
mäßige Zufuhren an fetten Gänſen, Enten und Puten 
erwünſcht. 8—10 8 ſchwere gerupfte Gänſe auf 45--50 8, 
über 10-158 50 60 d., Ferigänſe über 15 & ſchwer 
60 3. und mehr % 8, junge Enten 1,50 —2,50 M, 
fette Enten 50— 60 3. ½ Pfund, Hühner 55 80 9. und 
1,20 — 1,70 4 Tauben 30— 40 3. Poularden 4,50 — 8 M 
Mageres Geflügel ſchwer verſäuflich, Lebende Gänſe 
zum Mäften 2—3 , lebende Enten 0.90 — 1,50 


Thorner Aeichſel⸗Rappor: 
Thorn, 23 Novemder. — Waſſerſtand: plus 0,12 Meter. 
Wind: NW Süetter: bedeckt, etwas Regen. 


Verantwortliche Redacteure: für den pon chen Theil und eu 
miſchte Nachrichten: Dr. B Herrmann. — das Feuilleton und Literartſch 
„ Röckner, — den lokalen und vrovenziellen, Handels⸗, Marine⸗Tbeil un 
den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Zuſer bei 
A. W. Kafemann. ſämmtließ in Danzig, 


r 


— 


* 


855 ECC. 
Prüfet Alles und behaltet das Bere. Dieſer Satz 
auf die vielen Tafelliqueure kritiſch angewendet, wird fast 
Jedermann zum Bei ehalten des Widtfeldtſchen Magen 
behagen veranlaſſen. Niederl. u. A. b. Carl Köhn. 
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